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LIEBE LESER:INNEN 

 
Zwei Jahre lang hat die Corona Pandemie nun schon unseren  
Alltag beeinflusst und das gesellschaftliche Zusammenleben 
eingeschränkt. Das Virus wird uns wohl noch länger beglei-
ten. Wie in den vergangenen zwei Jahren hoffen wir auf einen 
möglichst unbeschwerten Frühling und Sommer.

Derzeit kann niemand voraussagen, wie sich 
das weitere Geschehen entwickeln wird. Kommen weitere 
Mutationen auf uns zu? Sind diese ähnlich infektiös wie die 
zuletzt über uns gekommene Omikron-Variante? Welche 
Auswirkungen könnte eine neuerliche Welle auf die Krank-
heitsverläufe und damit auch auf unser Gesundheitssystem 
haben? Der bisherige Verlauf der Pandemie war immer wieder 
von Entwicklungen geprägt, die niemand, auch nicht die Ex-
pert:innen, vorhersagen konnte. Trotz intensiver Beobach-
tung und laufenden Forschungen sind viele Fragen offen, 
die sich nur ansatzweise beantworten lassen.

Der kriegerische Überfall auf die Ukraine hat 
nicht nur die politische Situation in der Welt verändert, der 
Krieg vor der Haustüre Europas betrifft vor allem viele Men- 
schen, die plötzlich um ihr Leben fürchten müssen. Unsere 
Solidarität gilt den zahlreichen Betroffenen, die auf mög-
lichst vielen Ebenen Unterstützung benötigen. Als Stadt 
können wir sie mit finanziellen Mitteln für die Hilfe vor Ort, 
aber auch im Einklang mit den anderen Gemeinden und 
Städten mit der Zusage der Aufnahme von Kriegsflüchtlin-
gen unterstützen. Für die Betreuung werden wir wieder auf 
ein großes Netzwerk von Freiwilligen zurückgreifen können, 
die sich teilweise bereits bei den zuständigen Stellen ge-
meldet haben. Im Rathaus wurde ein Einsatzstab für die 
Koordination der Ukraine-Hilfe eingerichtet. Wir alle hoffen, 
dass diese Auseinandersetzung möglichst bald beigelegt 
werden kann und es zu keiner Ausweitung kommen wird.

 
	  

	  
	 Dass die Stadt auch während einer Pandemie nicht 
stehen bleibt, zeigen die vielen Projekte, die im vergange-
nen Jahr umgesetzt wurden. In dieser Ausgabe unseres 
Magazins dornbirn aktuell, der ersten im neuen Jahr, 
wollen wir Ihnen einen Rückblick auf das Geschehen in  
unserer Stadt bieten. 

Auch abseits der Pandemie hat sich einiges 
getan: die Fertigstellung der Operationssäle im Kranken-
haus, der Start für den Wiederaufbau der Ausweichschule 
Fischbach oder die Vorbereitung von zwei besonders wich- 
tigen Projekten für die Stadt – das Kinderhaus, Turnsaal 
und Veranstaltungssaal in Haselstauden – sowie der Neu-
bau einer Volksschule im Forach. Darüber hinaus gab es 
zahlreiche Initiativen und Projekte, die unsere Stadt noch 
lebenswerter machen. Lesen Sie selbst.

Bürgermeisterin Dipl.-Vw. Andrea Kaufmann

Klimafreundlich mobil
Stadtverwaltung

Die Mitarbeiter:innen der Stadtverwaltung kom-
men großteils mit öffentlichen Verkehrsmitteln, 
dem Fahrrad oder zu Fuß zur Arbeit. Mit einem 
professionellen betrieblichen mobilitätsma-
na-gement konnte der Anteil der klimafreundli-
chen Mobilität in der Stadtverwaltung in den 
vergangenen fünf Jahren deutlich gesteigert 
werden. 

Müll zum Fressen gern ...
Umwelt

Dass sich die Mülleimer in und rund um die 
Dornbirner Innenstadt darüber freuen, wenn 
sie Abfall fressen dürfen, ist seit Kurzem mit 
einem neuen Aufkleber sichtbar. Die lustigen 
Motive wurden gemeinsam mit einer Studentin 
der Fachhochschule entwickelt und sollen nach 
dem Prinzip des nudging dazu animieren, Ab-
fälle richtig zu entsorgen. Die Idee, die hinter 
der Aktion steckt, ist nicht nur lustig, sondern 
auch effizient. Rund 40 Mülleimer wurden mit 
den neuen fressmonstern ausgestattet.
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 Mit der neuen Autobahn-Anschlussstelle Dornbirn Süd 
konnte eines der grössten strassenbauprojekte der 
letzten Jahre erfolgreich abgeschlossen werden. Für die 
Umsetzung der neuen Anschlussstelle inklusive dem Neu-
bau der Lastenstraße an der fuhr, Ausbau der Bleiche-
straße und Erweiterung des Radwegenetzes wurden von 
Land, der ASFINAG und der Stadt Dornbirn in Summe rund 
E 42,4 Millionen aufgewendet.

Gemeinsam mit Bürgermeisterin Andrea Kauf-
mann und den ASFINAG-Geschäftsführern Andreas Fromm 
und Stefan Siegele hat Landeshauptmann Markus Wallner 
Ende Februar die beiden neu gebauten Rampenpaare eröffnet. 
Das Gesamtprojekt nannte er dabei eine wichtige investition 
in die lebens- und wohnqualität der bevölkerung und 
in den sich äusserst dynamisch entwickelnden produk-
tions- und wirtschaftsstandort vorarlberg.

Der neue Anschluss und die Verbindung zum 
Messequartier durch die Lastenstraße an der fuhr wird 
eine erhebliche Entlastung für die südlichen Gebiete der 
Stadt und die Lustenauerstraße bringen. Das war ein we-
sentliches Ziel, weshalb sich die Stadt für dieses Projekt 
auch intensiv eingesetzt hatte. Gleichzeitig ist hier auch eine 
attraktive Möglichkeit entstanden, über die Autobahn und 
die Lastenstraße das Stadtgebiet zu umfahren. Die A14  
hat im unteren Rheintal schon länger die Funktion einer 
stadtautobahn.

Die neue Verbindung ist vor allem auch für die 
Betriebsgebiete Wallenmahd und Bobletten in Dornbirn, so-
wie Unter- und Oberklien in Hohemens sehr wichtig. Die ge-
hören zu den größten im Land mit erfolgreichen und innovati-
ven Unternehmen. Ihre direkte Anbindung an die höherrangi- 
ge Autobahn verkürzt Fahrtwege und entlastet verkehrsge-
plagte Anrainer:innen in Dornbirn und Hohenems.

AUTOBAHNANSCHLUSS 
DORNBIRN SÜD

Eine deutliche Verbesserung bringt auch der neu 
entstandene Fahrradweg entlang der Schweizerstraße. Für 
die fahrradbegeisterte Dornbirner Bevölkerung steht künftig 
eine sichere und attraktive Verbindung vom Wohngebiet direkt 
in das beliebte Naherholungsgebiet am Alten Rhein bereit. 
Daneben umfassten die Bauarbeiten zahlreiche Maßnahmen 
für den Schutz der Siedlungsgebiete und der Naturlandschaft, 
etwa durch den Bau eines Lärmschutzdammes, die Verwen-
dung eines lärmarmen Fahrbahnbelags oder durch Renatu-
rierung von Gräben.

Obwohl es sich bei der neuen Autobahnan-
schlussstelle um einen sogenannten Vollanschluss handelt, 
gibt es Einschränkungen, um insbesondere Transitverkehr 
von der Schweiz in Richtung Deutschland und umgekehrt 
hintanzuhalten. Da die grenznahen Schweizer Ortschaften 
und auch dort ansässige Grundstückseigentümer zusätzli-
chen Verkehr unbedingt verhindern wollen, ist es nicht mög-
lich, von Bregenz kommend nach der Abfahrt in Richtung 

Schweiz abzubiegen. Das gilt für den gesamten motorisierten 
Verkehr. Umgekehrt wird es nicht möglich sein, vom Kreisver-
kehr nahe der Schweizer Grenze Schmitter in Richtung Bre-
genz auf die Autobahn aufzufahren. Dafür wurde eigens eine 
Verkehrsinsel errichtet.

eröffnung der neuen anschlussstelle: asfinag geschäftsführer andreas fromm, bürgermeisterin andrea 
kaufmann, landeshauptmann markus wallner | foto: stadt dornbirn

neuer autobahnanschluss dornbirn süd | planansicht: stadt dornbirn - aries werbegrafik

foto: alexandra serra
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 Die Stadt Dornbirn wird heuer auf mehreren städtischen 
Gebäuden neue photovoltaikanlagen errichten. Bei diesen 
sonnenkraftwerken werden sich die Dornbirner:innen 
auch direkt beteiligen können. Die Vorbereitungen für den 
Verkauf von sonnenscheinen – entspricht einem Solar-
modul – laufen bereits. Die bestehenden 20 Solaranlagen 
der Stadt leisten einen wichtigen Beitrag für die Klimabi-
lanz der Stadt. Mit den zusätzlichen Anlagen wird Dorn-
birn dem Ziel, der Verdreifachung der Leistung bis zum 
Jahr 2030, einen wesentlichen Schritt näherkommen. Als 
erfolgreiche e5-gemeinde ist Dornbirn Vorreiter im Bereich 
der Energieeffizienz und der Nutzung erneuerbarer Ener-
gie. Mit den neuen Sonnenkraftwerken kann sich ab April 
auch die Bevölkerung aktiv einbringen.

Der Weg zur Energieautonomie bedarf zahl- 
reicher kleiner und großer Schritte. Neben den Maßnahmen 
der öffentlichen Hand sind auch die Wirtschaft und die Be-
völkerung gefordert, in ihrem Bereich energieeffizient zu 
handeln und auf erneuerbare Energie zu setzen. Mit den 
sonnenkraftwerken dornbirn vergrößert die Stadt nicht 
nur den Anteil an Sonnenstrom, die Beteiligungsmöglichkeit 
für die Bürger:innen soll auch andere motivieren, eigene 
Projekte beispielsweise auf der eigenen Wohnanlage oder 
dem eigenen Haus umzusetzen. Die Stadt will dabei nicht 

nur Vorbild sein, sie will den Ausbau von Photovoltaikanlagen 
auch direkt anstoßen. Informationen über Förderungen, die 
Auswahl der richtigen Anlage und die Umsetzung gibt es 
beim Energieinstitut, bei der Arbeitsgemeinschaft Erneuer-
bare Energie Vorarlberg sowie bei den Installationsunter-
nehmen.

Die sonnenkraftwerke dornbirn werden in 
Kooperation mit der AEEV – Arbeitsgemeinschaft Erneuer-
bare Energie Vorarlberg – umgesetzt. Die Anlagen, die im 
Frühjahr errichtet werden, kommen auf den folgenden Ge-
bäuden der Stadt Dornbirn zum Einsatz: 

•	 Feuerwehrgebäude in Watzenegg und in Kehlegg
•	 Treffpunkt an der Ach
•	 Forsthof Enz
•	 Kindergarten und Volksschule Wallenmahd
•	 Ausweichschule Fischbach

Die Leistung der Anlagen ist gesamt rund 290 
kWp; damit können knapp 100 Haushalte mit Sonnenstrom 
versorgt werden. Das spart rund 200 Tonnen CO2 pro Jahr.
Die Zeichnung von Sonnenscheinen ist ab April möglich.  
Informationen: www.dornbirn.at/sonnenkraftwerk;  
E-Mail: sonnenkraftwerk@dornbirn.at

SONNENKRAFTWERKE
DORNBIRN

 Nach mehr als 30 Jahren hat auch die letzte der drei  
Telefonzellen bei den Eingängen in die Fußgängerzone 
ausgedient; sie wurde vor einigen Wochen abgetragen, 
um einer neuen stadtmöblierung Platz zu machen. Die 
Fußgängerzone rund um den Marktplatz ist das Herzstück 
der Innenstadt. Die neuen Stadtmöbel, die im Frühjahr 
aufgestellt werden, sind eine gute Ergänzung und laden 
zum Verweilen ein. Vorerst werden die neuen pebbles 
(Steinskulpturen in der Form von rund geschliffenen  
Kieselsteinen) beim Eingang zur Fußgängerzone an der 
Marktstraße aufgebaut. Weitere Standorte sind geplant.

Dass eine qualitativ hochwertige bauliche  
Gestaltung für die Nutzung öffentlicher Plätze wichtig ist, 
zeigen zahlreiche Beispiele in und rund um Dornbirn. Der 
Marktplatz und die in den vergangenen Jahren laufend er-
weiterte Fußgängerzone sind heute beliebte Treffpunkte; 
Flanieren, Einkaufen, den Markt besuchen, Kulturgenuss  

bei einer Veranstaltung: Dornbirn kann man sich ohne die-
ses pulsierende stadtzentrum gar nicht mehr vorstellen. 
Die neue Stadtmöblierung wird dieses urbane Feeling sogar 
noch verstärken. Gemeinsam mit dem Architekten Matthias 
Bär wurde im vergangenen Jahr ein Projekt entwickelt, das 
den Eingang in das Zentrum baulich definiert und gleichzei-
tig von den Besucher:innen der Innenstadt genutzt werden 
kann.

Beim Fußgängerzonen-Eingang Marktstraße 
werden drei unterschiedlich große pebbles aufgestellt. Die 
freien und dynamischen Formen der unterschiedlich großen 
Skupturen lassen eine freie Bespielung – sitzen, chillen, lie-
gen, klettern, etc. - in alle Richtungen zu. Der Abdruck der 
ehemaligen Telefonzelle bleibt als Reminiszenz in Form ei-
ner wasserdurchlässigen Macadamdecke erhalten, die um-
laufend durch eine LED-Beleuchtung in Szene gesetzt wird.

NEUE MÖBEL
FÜR DIE INNENSTADT

neue sitzmöbel für die innenstadt | modellfoto: matthias bär

strom durch sonne gewinnen | foto: pixabay
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 alles bleibt neu – Das vor vier Jahren eingeführte Sys-
tem, die Parkgebühren bequem und minutengenau mit 
dem Smartphone zu bezahlen, wird erweitert. Buchungen 
können dann anstatt mit der App parknow über die App 
easypark abgewickelt werden. Die Umstellung auf die 
neue App bedeutet gleichzeitig auch eine Erweiterung der 
Anwendung auf zahlreiche andere Städte: mehr als 3.200 
in ganz Europa. Die Anwender:innen werden beim Umstieg 
mit einer Schritt-für-Schritt-Anleitung aus der bestehen-
den App zur neuen Anwendung geführt; so sollte der Um-
stieg problemlos und schnell durchgeführt werden können.

15.000 Nutzer:innen in Vorarlberg; rund 6.000 
Parkvorgänge pro Monat in Dornbirn; ein Anteil von mehr als 
20 Prozent an den gesamten Parkvorgängen: Das Handypar-
ken ist eine mittlerweile breit aufgestellte und weit verbreitete 
Anwendung der Digitalisierung in Dornbirn. easypark ermög-
licht zusätzlich das Parken in 14 Gemeinden Vorarlbergs  
und in weiteren 3.200 Städten in 25 Ländern, darunter in 

Deutschland, Italien und in der Schweiz. Die Abrechnung er-
folgt in der Regel minutengenau, allfällige Freiminuten wer-
den automatisch berücksichtigt. Gerade für die Besucher:in-
nen der Geschäfte oder Gastronomie in der Innenstadt ist 
die bequeme und zeitlich genau angepasste Bezahlung der 
Parkgebühr ein großer Vorteil. Über die App können auch AS-
FINAG-Streckenmauten, beispielsweise für den Arlberg- 
Tunnel oder für die Brenner-Autobahn, bezahlt werden.

Im vergangenen Jahr hat der internationale  
Anbieter easypark die parknow-Gruppe übernommen. par-
know-Nutzer:innen werden bei der Umstellung ab März 
über die App eingeladen, ihr Konto zu easypark  zu übertra-
gen. Eine Schritt-für-Schritt-Anleitung begleitet sie durch 
den einfachen Prozess. Der spezielle Vorarlberg-Tarif bleibt 
dabei auf Wunsch erhalten. Die easypark -App ist auch di-
rekt im Apple App Store und im Google Play Store verfügbar.

Informationen zum Handyparken unter: v-parking.at

neue app für das handyparken in dornbirn: easypark | foto: easypark

HANDYPARKEN 
ERWEITERT

 Rund um die Uhr geöffnet, im gesamten Stadtgebiet 
verteilt und mit einem Angebot, das so bunt ist wie die 
Menschen, die hier ihre Bücher teilen oder tauschen: das 
sind die fünf neuen offenen bücherschränke, die vor 
Kurzem in Dornbirn aufgestellt wurden. Die Idee dazu 
entspringt der projektwerkstatt, einer Initiative, bei  
der die Dornbirner:innen regelmäßig eingeladen werden, 
ihre Ideen und Anregungen für eine noch lebenswertere 
Stadt einzubringen. Betreut werden die Bücherschränke 
von der Stadtbibliothek. Lesen, mitnehmen, weitergeben, 
tauschen; dieses Motto haben sich die Dornbirner:innen 
bereits zu Herzen genommen und die neuen kleinen  
Büchereien in den ersten Tagen intensiv genutzt.

Die neuen Bücherschränke befinden sich an 
fünf Standorten über das Stadtgebiet verteilt: im Kulturhaus- 
park, gegenüber der Kirche Oberdorf, beim Hatler Brunnen, 
beim Friedhof Rohrbach sowie bei der Wassertrete beim 
Treffpunkt an der Ach. Sie sind transparent und beleuchtet, 

sodass das Bücherangebot für jede und jeden gut sichtbar 
ist. Wer neuen Lesestoff benötigt, kann sich jederzeit bedie-
nen. Wer Bücher zu Hause hat, die sie oder er nicht mehr 
benötigt, kann diese in den Bücherschrank stellen und sorgt 
damit für Lesestoff für andere. Beispiele in anderen Städten 
zeigen, dass sich so ein Ausgleich aus geben und nehmen 
einstellt und sich die Schränke autark selbst befüllen; mit  
einem bunten und ausgewogenen Angebot.

Die Idee für die neuen Bücherschränke ent-
stammt dem Beteiligungsformat projektwerkstatt, bei 
dem die Dornbirner:innen ihre Ideen und Projektvorschläge 
einbringen können. Dabei werden die Bürger:innen von der 
Stadt zu einem Diskussionsabend eingeladen, bei dem die 
Vorschläge gemeinsam diskutiert werden können. Die Pro-
jektwerkstatt ist eine kreative und strukturierte Form der 
bürgerbeteiligung, die schon im kleinen Kreis große Ideen 
hervorbringen kann.

FÜNF OFFENE 
BÜCHERSCHRÄNKE

offene bücherschränke in der stadt. bürgermeisterin andrea kaufmann und 
kulturstadtrat alexander juen | foto: stadt dornbirn
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 Es sieht derzeit so aus, als dürfte der Sommer wieder 
annähernd so werden, wie er früher einmal war. Auch 
wenn die Entwicklung der Corona-Pandemie in den ver-
gangenen zwei Jahren mehrfach überraschende Wendun-
gen genommen hat und es schwer ist vorauszusagen, wie 
sich die Zahlen, verschiedenen Mutationen und mögli-
cherweise notwendige Einschränkungen auswirken wer-
den: Das Stadtmarketing Dornbirn hat einen Veranstal-
tungskalender vorbereitet. wir dürfen wieder ... feiern.

Aktuelle Informationen finden Sie auf den Ver-
anstaltungsseiten des Stadtmarketings unter www.dorn-
birn.info. Bitte beachten Sie, dass es möglicherweise  
wieder zu Änderungen kommen kann.

origano festival auf dem marktplatz | foto: stadtmarketing dornbirn

WIR DÜRFEN WIEDER ...
FEIERN 

Fr, 20. Mai
Europafest
Kulturhauspark

Mi, 25. Mai
Hörbar
Innenstadt

Sa, 28. & So, 29. Mai
NEUE Gartenfestival 
Innenstadt

Fr, 3. Juni
Roadwork Konzert
Marktplatz

Do, 9. & Fr, 10. Juni
Laurenz – Meet & Eat

Do, 23. Juni
Jazzseminar Night
Marktplatz

Fr, 24. Juni
Längster Tag der Blasmusik
Marktplatz

Fr, 1. Juli
Silent Cinema
Stadtgarten

Do, 14. Juli 
DJ Night

Fr, 15. & Sa, 16. Juli
Origano Festival

Fr, 29. Juli
Bsundrigs Handwerksmarkt
Innenstadt

Fr, 12. & Sa, 13. August
Sommer im Park
Kulturhauspark

Fr, 26. August
Urbikuss – Das Stadtfest
Innenstadt

Fr, 30. September
Dornbirner Herbst
Marktplatz

Fr, 7. Oktober
Hörbar
Innenstadt

Fr, 4. November
Martinimarkt

Ab Fr, 18. November, bis Fr, 
23. Dezember
Christkindlemarkt
Innenstadt

Sa, 31. Dezember
Kindersilvester
Marktplatz

Sa, 2. April
Fahrradmarkt 
Viehmarktplatz

Sa, 9. April
Ostermarkt
Marktplatz

Fr, 13. Mai 
Modenacht
Marktplatz

Sa, 14. Mai
Konzert am Marktplatz
Marktplatz
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 Wie engagiert sich eine Stadt am besten für den Klima-
schutz? Mit konkreten und verbindlichen Maßnahmen, 
von denen jede einzelne die Klimabilanz verbessert und 
zudem für die Wirtschaft und die Bevölkerung Vorbildwir-
kung zeigt. Allein heuer sind 70 Projekte und Aktionen  
geplant, die im energie- und umweltprogramm über ver-
schiedene Themenbereiche hinweg umgesetzt werden. 
Dornbirn engagiert sich tatkräftig und konkret, und das 
schon seit mehr als 25 Jahren, für den klimaschutz.

Die städtischen Gebäude und Anlagen werden 
zu 100 Prozent mit ökostrom betrieben, ein hoher Anteil 
der benötigten Heizenergie kommt aus erneuerbaren en- 
ergiequellen und der Ausbau von photovoltaikanlagen auf 
den Dächern der städtischen Gebäude wird laufend weiter-
geführt. Im vergangenen Jahr hat die Stadt beschlossen die 
Photovoltaikflächen in den nächsten Jahren zu verdreifachen. 
Im Frühjahr wird es zum dornbirner sonnenkraftwerk 
eine Beteiligungsmöglichkeit für die Dornbirner:innen geben. 
Bis zum Jahr 2030 will die Stadt den gesamten Wärmebe-
darf ihrer Gebäude aus erneuerbarer Energie beziehen.

Als konsequenten nächsten Schritt erarbeitet 
die Stadt aktuell eine gesamtstädtische klima- und ener-
giestrategie mit dem Ziel der klimaneutralität. Dafür hat 
Dornbirn gemeinsam mit dem Energieinstitut Vorarlberg ei-
nen Antrag bei der Forschungsförderungsgesellschaft ein-
gereicht und den Zuschlag erhalten. In einem Jahr wird unter 
anderem ein Energiemasterplan vorliegen, der aufzeigt wo 
welche Verbräuche im Stadtgebiet anfallen und wie damit 
geplant werden kann. Szenarien zu den zukünftigen Ener-
gieverbräuchen mit Hinblick auf ein klimaneutrales Dornbirn 
im Jahr 2040 runden die Ergebnisse ab. Daraus lassen sich 
dann Ziele und Maßnahmen ableiten.

Beim Klimaschutz ist die Stadt Dornbirn durch 
die zahlreichen Aktivitäten im Rahmen des e5- und des eu-
ropean energy award Programmes gut unterwegs. Von 
den europaweit mehr als 1.500 Städten und Gemeinden, 
welche am European Energy Award Programm teilnehmen, 
gehört Dornbirn mit einem Erfüllungsgrad von 79,2 Prozent 
zu den besten 100 Gemeinden und Städten Europas. Heuer 
erfolgt eine neuerliche Zertifizierung. Dornbirn war die erste 

Stadt in Österreich, die sich vor 25 Jahren mit einem eigenen 
leitbild verbindlich zum nachhaltigen Schutz der Umwelt 
bekannt hat. In Verbindung mit dem jährlich neu beschlos-
senen Energie- und Umweltprogramm, mit dem in den ver-
gangenen Jahren mehr als 450 Einzelmaßnahmen realisiert 
wurden, ist eine konsequente Umsetzung garantiert. Um 
diese Vorreiterrolle zu sichern, wird die Stadt Dornbirn neben 
dem Klimaschutz auch verstärkt Maßnahmen zur Klima-
wandelanpassung umsetzen.

Die wichtigsten Maßnahmen (Auszug)
•	 Erarbeiten einer Energie- und Klimastrategie für das 

Stadtgebiet
•	 Raus aus fossilen Brennstoffen: Private Ölkessel  

werden durch erneuerbare Heizsysteme ersetzt.
•	 Ausbau Photovoltaik – Dornbirner Sonnenkraftwerk  

mit Bürgerbeteiligung ab März
•	 Der Ökostromfonds wird zur MissionZeroDornbirn  

weiterentwickelt. 
•	 Fertigstellung des neuen STEP (Stadtentwicklungs-

plans) mit klaren Aussagen zum Klimaschutz

•	 Aktionen für mehr Bäume in der Stadt zur Verbesserung 
des Stadtklimas (Förderung für Private und Umsetzung 
eigener Baumpflanzaktionen)

•	 Mobilitätsmanagement für die gesamte Stadt (Ausbau 
Fahrradwege und Fahrradabstellanlagen, Erweiterung 
Fußgängerzone, öffentlicher Verkehr)

•	 Mobilitätsförderung für Lastenfahrräder und Fahrrad- 
anhänger

•	 Vielfalterschule
•	 Pilotprojekt Schwalbenturm

Die Liste der umgesetzten Maßnahmen im Rahmen des 
Energie- und Umweltprogramms in den vergangenen Jahren 
ist bemerkenswert und in ihrer Gesamtheit in den jeweiligen 
Maßnahmenkatalogen, den dazugehörigen Berichten, sowie 
in den e5/eea Auditberichten nachzulesen. Die Wirksamkeit 
der Maßnahmen lässt sich auch mit dem jährlichen Energie-
bericht belegen.

ENERGIE- UND 
UMWELTPROGRAMM 

auf dem weg zur klimaneutralität mit dem energie- und umweltprogramm | foto: stadt dornbirn
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AUSWEICHSCHULE
WÄCHST

BUDGET 2022:
MASSVOLL UND 
ZIELGERICHTET

 Innerhalb weniger Wochen wurde im Februar der Roh-
bau für die Ausweichschule Fischbach hochgezogen. Das 
Gebäude wird wieder als holzbau aufgebaut und aus vor-
gefertigten Holzteilen zusammengestellt: eine schnelle 
und kosteneffiziente Bauführung. Die Ausweichschule, die 
für die Umsetzung des schulraumkonzepts während der 
Schulneubauten oder Sanierungen wichtig ist, wird analog 
der alten Schule, allerdings um ein Sportgeschoss erwei-
tert, errichtet. Ein Großteil der baulichen Gewerke konnte 
bereits vergeben werden. Mit der Fertigstellung kann bis 
zu den Semesterferien des kommenden Jahres gerechnet 
werden. 

Die Ausweichschule im Fischbach war mehr als 
zehn Jahre lang eine wichtige Grundlage für die Umsetzung 
des Dornbirner Schulraumkonzepts. Hier wurden jene Schul-
klassen untergebracht, für die an anderer Stelle die Schulge-
bäude saniert oder neu errichtet wurden; zuletzt war dies 
die Volksschule Haselstauden. Dieses ausweichquartier 
wird auch in den kommenden Jahren benötigt, da nach dem 
Bau der neuen Volksschule Forach das Sanierungspro-
gramm der Pflichtschulen fortgesetzt wird.

Vorteile ergeben sich dabei aufgrund der ge-
wählten Bauweise. Wie bereits das abgebrannte Gebäude 
wird die Schule in Holzbauweise ausgeführt. Die gewählte 
Systembauweise aus Holz erlaubt neben einer hohen Mo-
dularität der Bauteile auch die Möglichkeit, Bauteile vorzu-
fertigen. Eine dachbegrünung und photovoltaikanlage 
verbessern die Klimabilanz der Stadt. Rund 54 kWp erneuer-
bare Energie können auf dem Dach der Schule erzeugt  
werden.

Das Raumprogramm entspricht in weiten  
Teilen der alten Schule; neu ist allerdings ein zusätzliches 
Stockwerk, in dem eine kleinturnhalle mit Nebenräumen 
integriert werden kann. Die geschätzten Kosten werden sich 
auf rund E 9 Millionen belaufen. Abzüglich der Versiche-
rungsleistung und verschiedener Fördermöglichkeiten wird 
die Stadt für die Neuerrichtung rund E 1,3 Millionen auf- 
bringen müssen.  Mit einem massvollen, aber in der Auswirkung der 

Investitionen zielgerichteten Budget, reagiert die Stadt 
Dornbirn auf die wirtschaftlich nach wie vor angespannte 
Situation während der Corona-Pandemie: Maßvoll bei den 
Ausgaben der laufenden Verwaltung; zielgerichtet bei 
den Investitionen in die weitere Entwicklung der Stadt. 
Im Vordergrund stehen Projekte in den Bereichen Ge-
sundheit, Bildung oder Kinderbetreuung. Darüber hinaus 
ist es wichtig, die städtische Infrastruktur instand zu hal-
ten und dort weiter auszubauen, wo es für eine wachsende 
Stadt notwendig ist.

 Aus dem laufenden Betrieb soll heuer bei 
einem Umsatz von rund E 189 Millionen ein überschuss 
von rund E 12,1 Millionen verzeichnet werden. Diese Mittel 
fließen in die geplanten Investitionen und damit in die hei-
mische Wirtschaft zurück. Insgesamt wird die Stadt Dorn-
birn im kommenden Jahr E 46,3 Millionen investieren; ein 
beachtlicher Wert.

Neben den Einsparungen im laufenden Betrieb  
werden sich höhere Einnahmen vorwiegend aus den Ertrags- 

anteilen des Bundes und den eigenen Steuern positiv auf 
die Finanzen der Stadt auswirken. Trotz vorsichtiger Kalku-
lation werden für das kommende Jahr deutliche Steigerun-
gen erwartet, nachdem im Jahr 2020 Rückgänge von rund 
7 Prozent verzeichnet werden mussten. Auch mit der Un-
terstützung der Städte und Gemeinden durch den Bund und 
die Länder wird es dauern, die Ausfälle auszugleichen. Als 
attraktiver Wirtschaftsstandort wird die Stadt von den nach 
wie vor positiven Daten der Unternehmen profitieren.

Die rücklagen belaufen sich auf rund E 33 
Millionen. Die Verschuldung wird um rund E 5,2 Millionen 
ansteigen. E 6,1 Millionen sind für Grundankäufe vorgesehen. 
Damit setzt sich die Entwicklung der vergangenen Jahre 
fort: die Neuverschuldung, die unterhalb der Inflationsrate 
liegt, resultiert ausschließlich aus dem Ankauf von Grund-
flächen, was sich wirtschaftlich gesehen auf lange Sicht 
positiv auswirken wird. Mit den Darlehen, die von der Stadt 
aufgenommen werden, werden seit Jahren ausschließlich 
neue Vermögenswerte geschaffen. Dem aktuellen Schulden- 
stand von rund E 197,3 Millionen steht ein beachtliches 
Vermögen von rund E 300 Millionen gegenüber. 

dornbirn investiert in die zukunft und in die lebensqualität der dornbirner:innen | foto:stadt dornbirn

so wird die ausweichschule nach der fertigstellung 
aussehen. | rendering:stadt dornbirn

systembauweise mit holz ermöglicht aufbau 
im eiltempo. | foto:stadt dornbirn
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WICHTIGE AUFGABEN 
LIEGEN VOR UNS
Stadträtin Dr. Juliane Alton
Umwelt- und Klimaschutz sowie 
Abfallwirtschaft und Wertstoffe
Sprechstunde
MO 16:00 bis 17:00 Uhr
Rathaus, 1. Obergeschoss, Zimmer 127

STADTPLANUNG 
UND SPORT - RÜCKBLICK
Stadtrat Julian Fässler
Stadtentwicklung und Stadt- und Verkehrsplanung, 
Öffentlicher Personennahverkehr, Sport und Sportstätten und 
Projektkoordination
Sprechstunde
MO 17:30 bis 18:30 Uhr
Rathaus, 1. Obergeschoss, Zimmer Nr. 127

 Im Sport ist vor allem die Großinvestition im Messestadion 
für die Eissportvereine hervorzuheben. So ist eine deutlich 
reibungslosere Abwicklung mit professionellen Rahmenbedin-
gungen für den Sport möglich geworden. Der Endausbau und 
einzelne Verbesserungen stehen noch an. In den letzten Jahren 
wurde die Infrastruktur für die Eissportarten damit deutlich 
verbessert (Licht, Bande, Tribüne, neue Umkleiden). 

Der Fitnessparcours Achauen wird derzeit vollkommen 
überarbeitet und neugestaltet. Die Fertigstellung hat sich 
etwas verzögert – erfolgt jedoch in den kommenden Tagen. 

Die Vereinsförderung konnten wir in gleicher Höhe aus-
bezahlen wie in den Rekordjahren zuvor. Beim TC Dornbirn in 
der Höchsterstraße wurde derzeit ein Kunststoffeislaufplatz 
getestet. Es wäre eine deutlich klimafreundliche Variante. Der 
Testzeitraum lief bis Februar.

Stadtentwicklung: Wir haben mit der Ausarbeitung des 
neuen Stadtentwicklungsplans begonnen. Der Planungshori-
zont ist 2035. Damit wollen wir wesentliche räumliche Ent-
wicklungsperspektiven für unsere Stadt definieren.

Das Quartiersentwicklungskonzept Bahnhof wurde fer-
tiggestellt. Die hochinteressanten Flächen werden wir in den 
nächsten Jahren Schritt für Schritt entwickeln.

Die Autobahnanschlussstelle Dornbirn Süd, die neue 
Bleichestraße und die Verbindungsstraße an der fuhr in 
Richtung Messegelände sind bereits in Betrieb. Damit wird uns 
eine massive Entlastung des Bezirks Hatlerdorf und der Luste-
nauerstraße gelingen. 

Der Neubau des Kinder- und Veranstaltungshauses Ha-
selstauden wurde auf Schiene gebracht. Es entsteht ein echtes 
Dorfzentrum Haselstauden. Baubeginn ist im Sommer 2022.

 Ein Stück weit wird uns die Pandemie 2022 noch beglei-
ten. Es gilt daher, umsichtig zu bleiben und alles zu tun, da-
mit wir sie bald hinter uns gelassen haben werden: impfen, 
testen, Maske tragen und Abstand halten. Und pflegen wir 
auch eine respektvolle Gesprächskultur.

Unsere Aufmerksamkeit gilt 2022 der Notwendigkeit 
des Klimaschutzes. Das Zeitfenster für das Erreichen der 
Ziele wird schmaler, 18 Jahre sind eine kurze Zeitspanne. 
Deshalb müssen wir die Trendumkehr dort schaffen, wo 
Treibhausgase immer noch zunehmen: vor allem beim Ver-
kehr. Die notwendigen Werkzeuge dafür gibt uns das beste-
hende Verkehrskonzept der Stadt in die Hand. Der in allen 
Stadtteilen geäußerte dringende Wunsch nach Verkehrsbe-
ruhigung ist ein wichtiger Motor und Leitfaden. Lassen wir 
das alte denken, die rückwärts gewandte Politik des immer 
mehr hinter uns und versuchen wir ein immer besser. Ent-
sorgen wir die Altlasten, etwa kostspielige Straßenprojekte 
und überteuerte Neubauten.

Eine Baukultur, die Qualität bewahrt, das Gesicht der 
Stadt respektiert und sich durch Umbauten den neuen Be-
dürfnissen anpasst, ist besser als ständiger Abriss und Neu-
bau. Ein nicht zu unterschätzender Meilenstein ist geschafft: 
Im November 2021 ist die Richtlinie zum Schutz von Bäu-
men verabschiedet worden, die verbindlich für die städti-
sche Politik ist. Auch wenn aktuell einer der ältesten Bäume 
der Stadt gefährdet ist: Die Thuje nahe der Volksschule Ha-
selstauden soll nach aktuellen Plänen einer Tiefgaragenein-
fahrt weichen. Dabei haben wir alle in Wirklichkeit keine an-
dere Wahl, als uns um den Fortbestand einer lebensfreund- 
lichen Umwelt zu kümmern. Ich werde mich dieser Aufgabe 
auch 2022 mit vollem Einsatz widmen.

KINDERBETREUUNG: VOM BABY 
BIS ZUM SCHULEINTRITT
Stadträtin Marie-Louise Hinterauer
Familien, Kindergärten und Kinderbetreuung, 
Sozial- und Gemeinwesen, Senioren, Seniorenhäuser und 
Pflegeheime und Freiwilliges Engagement
Sprechstunde 
DI 8:15 bis 9:15 Uhr
Rathaus, 1. Obergeschoss, Zimmer 127

 Der Familienservice der Stadt Dornbirn bietet kompetente 
Beratung und vermittelt bei Bedarf an Betreuungseinrichtun-
gen, damit die Kleinen gut aufgehoben sind. Für die Betreuung 
von Kindern von null bis sechs Jahren gibt es in Dornbirn rund 
50 Einrichtungen. Angeboten werden unterschiedlichste zeitli-
che Module – ganztägig oder stundenweise. 

2021 wurde die Kinderbetreuung Zwergengarten um 
eine Gruppe erweitert und die Kinderbetreuung in der Eisen-
gasse im Herbst eröffnet. Dadurch wurden 34 neue Kinder- 
betreuungsplätze geschaffen.  

Für das Jahr 2022 ist die Eröffnung einer weiteren Ein-
richtung mit ausgedehnten Kinderbetreuungszeiten von 6:00 
bis 20:00 Uhr geplant, um speziell Eltern, die im Schichtbetrieb 
arbeiten, zu unterstützen.

Über 1.000 Kinder besuchen aktuell eine der acht Spiel-
gruppen (167 Kinder zwischen eineinhalb und drei Jahren) oder 
20 Kinderbetreuungen (854 Kinder zwischen einem halben und 
vier Jahren). 16 Kinder werden in Dornbirn von Tagesmüttern 
umsorgt. Die Stadt unterstützt diese Einrichtungen mit 40 
Prozent der Personalkosten. 2021 wurden dafür E 3,8 Millio-
nen ausbezahlt.

Dazu kommen noch die 20 städtischen Kindergärten 
und ein privater, in denen derzeit über 1.100 Kinder zwischen 
drei und sechs Jahren betreut werden.

Seit längerer Zeit gibt es an 18 von 20 städtischen 
Kindergärten familientreffpunkte. Diese Treffpunkte  ge-
ben Eltern Raum und bieten ihnen ein erweitertes Angebot zur  
Begegnung als ort für familien.

Das Angebot der Sprach-Aktiv-Woche wurde und wird 
fortgeführt. 53 Kinder mit Sprach-bzw. Deutschförderbedarf 
am Übergang vom Kindergarten in die Volksschule wurden da-
bei in der Woche vor dem Schuleintritt intensiv unterstützt und 
spielerisch auf den bevorstehenden Übergang vorbereitet.
 

 Das Jahr 2021 war für Dornbirn ein besonders herausfor-
derndes Jahr, einerseits durch die andauernde COVID-19- 
Pandemie, andererseits durch die, aus meiner Sicht, zu gerin-
ge finanzielle Unterstützung der Kommunen durch Bund und 
Land. Für unsere Stadt sind das große finanzielle Herausfor-
derungen. Dadurch werden Investitionen in die städtische 
Infrastruktur schwieriger. Trotz dieser Herausforderungen 
habe ich erreicht, dass wichtige Projekte umgesetzt wurden, 
z.B. der Neubau der Ausweichschule mit turnhallenstock-
werk oder die Sperrung der Unterführung Fang für mehr  
Sicherheit auf dem Schulweg. 

Besonders wichtig war für mich die Umsetzung von 
sofortigen Hochwasserschutzmaßnahmen nach den Starkre-
gen im Juli am Gechelbach. Durch die unverzügliche Realisie-
rung von Hochwasserschutzmaßnahmen am Haselstauder-
bach konnte das Siedlungsgebiet entlang der oberen Stiglin- 
gen-Straße, beim Starkregenereignis im August vor schweren 
Überflutungen geschützt werden. Bei diesen beiden Hoch-
wässern im vergangenen Sommer hat der zanzenbergstol-
len seine feuerprobe bestanden und Überflutungen im Be-
reich Fischbach und Schwefel konnten erfolgreich verhindert 
werden. 

Der Bau der Rappenlochbrücke wird mit Hochdruck 
vorangetrieben. Die Vorbereitungen für die Widerlager sind 
bereits weit fortgeschritten und das Leergerüst wird ab März 
2022 eingebaut, sodass die Brücke bis spätestens Dezember 
dem Verkehr übergeben werden kann.

Die andauernde Pandemie und ihre Auswirkungen auf 
die Gesellschaft werden uns auch noch im Jahr 2022 beglei-
ten und ich bin der Überzeugung, dass wir als politisch Ver-
antwortliche verstärkt auf die Bereiche Bildung, Gesundheit 
und ein besseres Miteinander in Dornbirn achten müssen.

Vizebürgermeister Markus Fäßler
Straßen- und Wegebau und -erhaltung, Verkehrseinrich-
tungen und öffentliche Beleuchtung, Wasserwirtschaft 
und Wasserbau und Wildbach- und Lawinenverbauung
Sprechstunde
MO 17:30 bis 18:30 Uhr, Rathaus, 1. Obergeschoss, Zimmer Nr. 112

2021 - EIN BESONDERS 
HERAUSFORDERNDES JAHR
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 Die frühere deutsche Bundeskanzlerin Angela Merkel 
brachte es auf den Punkt: Die Pandemie ist eine Zumutung 
für uns alle. Auch 2021 wurde unser Leben neuerlich von 
Covid-19 und den einschränkenden Maßnahmen dominiert.

Die Kultureinrichtungen der Stadt Dornbirn trotzten 
2021 neuerlich dem Virus und stemmten sich – unter Ein-
haltung aller notwendigen Vorschriften – mit aller Kraft  
gegen Corona. Die Musikschule samt Jazzseminar bot ihre  
Unterrichte so gut es ging, teilweise auch online, an. Das 
Neujahrs- und Silvesterkonzert des Jugendsymphonieor-
chesters konnte vor einer etwas geringeren Zuschauer- 
kulisse auf Bühne gebracht werden, das Publikum war be-
geistert. Das Stadtmuseum widmete seine neue Sonder-
ausstellung der ware dirndl. austrian look von franz  
m. rhomberg. 

Das Stadtarchiv stellte ein digitales Dornbirner 
Mundartlexikon vor und erhielt die Zusage, dass 2022 der 
Industrielehrpfad (Stadtspuren) umgesetzt wird. Die Inatura 
verlängerte die Sonderausstellung klimawissen frisch ser-
viert. Ebenfalls wurden von den engagierten Mitarbeiter:in-
nen viele Naturvermittlungsangebote in freier Natur umge-
setzt. Die Stadtbibliothek bot einen Take-Away-Service an, 
zusätzlich wurde das Online-Angebot erweitert. Zahlreiche 
Veranstaltungen fanden unter Einhaltung der entsprechen-
den Sicherheitsvorschriften in der Bibliothek statt. Das Flatz 
Museum betonte noch einmal mehr seine Rolle als Zentrum 
für Fotografie. 

Die Dornbirner Kultureinrichtungen versuchten, das 
Beste aus der schwierigen Situation zu machen. Trotzdem 
müssen wir alle an einem Strang ziehen, um endlich wieder 
jene Freiheiten zurückzuerlangen, die eine aufgeklärte  
Demokratie und unsere Kulturlandschaft auszeichnen.

AUS SICHT DER KULTUR

Stadtrat Alexander Juen
Kultur und Weiterbildung, Stadtmarketing und Tourismus, 
Vermögens- und Beteiligungsmanagement 
und EU-Angelegenheiten und Städtepartnerschaften
Sprechstunde
DO 17:00 bis 18:00 Uhr
Rathaus, 1. Obergeschoss, Zimmer Nr. 127

 Corona, Delta, Omikron … seit zwei Jahren belastet eine 
Welle nach der anderen unser tägliches Leben. Gerade des-
halb ist es zwingend notwendig, dass alles daran gesetzt 
werden muss, ein Stück weit Normalität in unseren Alltag 
zurückzubringen und das Leben – dort wo es möglich ist – 
leichter zu machen. Für jene beiden Abteilungen der Stadt, 
die ich als zuständiger Referent vertreten darf, kann ich das 
mit Fug und Recht behaupten.

Im vergangenen Jahr wurden etwa durch die Woh-
nungsabteilung 265 Einheiten an neue Mieter zugewiesen, 
zum größten Teil schneller als in nicht-corona-zeiten. In 
diesem Jahr wird sich die Gesamtzahl der gemeinnützigen 
Wohnungen in Dornbirn dank der Neubauten in der Wuhr-
meisterstraße noch einmal um 65 erhöhen. In Summe  
stehen dann rund 3.500 Wohnungen zur Verfügung. 

Auch die Hochbauabteilung stand vor besonderen Her-
ausforderungen, wobei die Um- und Neubauten im Kranken-
haus fast schon ein Normalzustand sind. Im Vorjahr wurden 
die OP-Säle erweitert und erneuert, die Entbindungsstation 
erweitert sowie der Bestand saniert – diese Arbeiten gehen 
heuer weiter, wie auch der Einbau des neuen CT-Gerätes 
samt Umbaumaßnahmen.

Ein weiterer Schwerpunkt im Vorjahr waren längst 
fällige Sanierungsmaßnahmen in Schulen und Kindergärten. 
Wobei es sich wieder gezeigt hat, dass Komplettsanierungen 
à la longue sinnvoll sind. Nachdem etwa 250 Gebäude im Be-
sitz der Stadt sind, ist gerade hier ein effizientes und kosten-
sparendes Management ein Gebot der Stunde. Ein Parade-
beispiel dafür ist der Neubau der Ausweichschule Fischbach, 
den wir heuer fertigstellen. 

Dies ist nur ein kleiner Abriss der geleisteten Arbeiten 
in der Wohnungs- bzw. Hochbauabteilung, wofür ich mich 
bei den Mitarbeiter:innen an dieser Stelle herzlich bedanken 
möchte.

RÜCKBLICK
Stadtrat Christoph Waibel
Hochbau und Wohnungswesen
Sprechstunde
Nach Terminvereinbarung im Wohnungsamt
MO 17:00 bis 18:00 Uhr
Rathaus, Erdgeschoss, Zimmer Nr. E16

VON BÜRGERBETEILIGUNG, STRATE- 
GIEN UND ZUSAMMENLEBEN
Stadträtin Mag. (FH) Karin Feurstein-Pichler
Energieeffizienz und Energieautonomie, 
Digitalisierung und Smart City und 
Interkulturelles Zusammenleben
Sprechstunde
DO 15:30 bis 16:30 Uhr
Rathaus, 1. Obergeschoss, Zimmer 127

 Im vergangenen Jahr haben wir in meinem Zuständig-
keitsbereich Energieeffizienz und Energieautonomie rich-
tungsweisende Beschlüsse gefasst. Neben dem Ziel, min-
destens 90 Prozent des Energiebedarfs bis 2030 erneuerbar 
abzudecken, konnten wir auch eine Verdreifachung der Pho-
tovoltaikleistung (PV) auf städtischen Gebäuden auf den 
Weg bringen. Mit einer PV-Bürgerbeteiligungsaktion haben 
wir heuer ein besonderes Highlight für die Dornbirner Bevöl-
kerung geplant. Eine große Auszeichnung im letzten Jahr 
war, dass wir E 100.000 für die Ausarbeitung einer Energie 
und Klimastrategie von der Forschungsförderungsgesell-
schaft lukrieren konnten. Innerhalb von einem Jahr können 
wir hier Weichen für ein klimaneutrales Dornbirn erarbeiten. 
Vor allem werden hier die Grundlagen für wirklich fundierte 
Entscheidungen ausgearbeitet.  

Mitte letzten Jahres konnten wir mit der Digitalstra-
tegie 2021 – 2023 die Grundlagen für die Weiterführung der 
digitalen Aktivitäten der Stadt definieren. Ausgehend von 
der klaren Vision, dass Dornbirn die digitale Stadt im Boden-
seeraum wird, haben wir drei Säulen – Smartes Leben, 
Smarte Verwaltung und Smarte Wirtschaft – definiert, die 
zahlreiche Projekte beinhalten (smartcitydornbirn.com). Der 
weit über die Grenzen bekannte Smart City Wettbewerb 
konnte 2021 in der 5. Auflage wieder die innovativsten  
Projekte prämieren. 

Mit den angekündigten Lockerungen der Corona- 
Maßnahmen stehen die Zeichen auch wieder auf (interkul- 
turellem) Zusammenleben. Speziell in diesem Bereich  
wollen wir das Jahr 2022 nutzen, um wieder intensiv ins  
Gespräch und den Austausch zu kommen. Erste Ideen  
sind schon in Umsetzung. 
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DIGITALE ZUSTELLUNG
VERWALTUNG

Briefe, Rechnungen, Bescheide, wichtige Informati-
onen: Die Dornbirner:innen haben ab sofort die Wahl,  
ob sie ihre Zusendungen von der Stadt zukünftig di-
gital oder klassisch im Postkasten erhalten wollen. 
Mit der dualen Zustellung setzt Dornbirn einen wei-
teren Schritt in Richtung Digitalisierung.

ENERGIE- UND UMWELT- 
PROGRAMM BESCHLOSSEN
UMWELT

Beim Klimaschutz ist die Stadt Dornbirn durch die 
zahlreichen Aktivitäten im Rahmen des e5- und des 
European Energy Award Programms gut unterwegs. 
Von den europaweit mehr als 1.500 Städten und 
Gemeinden, welche am European Energy Award 
Programm teilnehmen, gehört Dornbirn mit einem 
Erfüllungsgrad von 79,2 Prozent zu den besten 100 
Gemeinden und Städten Europas. 

Dornbirn war die erste Stadt in Österreich, die sich 
vor fast 25 Jahren mit einem eigenen umweltleit-
bild verbindlich zum nachhaltigen Schutz der Um-
welt bekannt hat. In Verbindung mit dem jährlich 
neu beschlossenen Energie- und Umweltprogramm, 
mit dem in den vergangenen Jahren mehr als 400 
Einzelmaßnahmen realisiert wurden, ist eine konse-
quente Umsetzung garantiert. 

FÖRDERUNG FÜR DIE JUGEND
JUGEND

Förderungen für den Bereich Jugend wurden in Höhe 
von E 1.439.860 beschlossen. Die Summe verteilt 
sich auf fünf Vereine und Einrichtungen. Der Verein 
offene jugendarbeit dornbirn erhält dabei einen 
beachtlichen Anteil dieser Förderung. Zahlreiche Ein-
richtungen, wie das Jugendzentrum VISMUT, der Ju-
gendtreff, das Mädchencafé sowie wie Job Ahoi fallen 
in den Tätigkeitsbereich der OJAD neben unzähligen 
Projekten zur nachhaltigen Jugendarbeit. Der Ver-
ein jugendornbirn konzentriert sich heuer auf Be-
teiligungsprojekte und verbessert die digitalen 
Möglichkeiten. Ebenso werden das Projekt Pflicht-
schulabschlusskurs leuchtturm der Dornbirner 
Jugendwerkstätten, das aha und der Seelsorgeraum 
der Katholischen Kirche unterstützt.

JÄNNER

HILFE FÜR RUMÄNIEN
SOZIALES

Die Stadt Dornbirn unterstützte gemeinsam mit der 
Bevölkerung zwei erfolgreiche hilfsprojekte in 
rumänien. Damit sollen sich den betroffenen Kin-
dern neue Lebensperspektiven bieten und die Chance, 
aus dem Armutskreislauf auszubrechen. Die beiden 
Initiativen Verein elijah und concordia sind bereits 
seit Jahren in der Rumänienhilfe tätig und verfügen 
über das notwendige Wissen. Insgesamt wurden 
den beiden Initiativen E 7.500 übergeben.

Um diese Vorreiterrolle zu sichern, wird die Stadt 
Dornbirn in Zukunft neben dem klimaschutz auch 
verstärkt Maßnahmen zur klimawandelanpassung 
umsetzen. Die Überarbeitung und Ergänzung des 
Umweltleitbilds um das Thema klimawandelan-
passung war dazu ein wichtiger Schritt. 

Auch der jährlich neu angepasste Maßnahmenkata-
log des Dornbirner Energie- und Umweltprogramms 
wurde in allen Handlungsfeldern um Maßnahmen 
zur Anpassung an den Klimawandel ergänzt und 
vom Stadtrat beschlossen.

klimaschutz und die anpassung an den klimawandel stehen im vordergrund. | foto: jan huber

phils photography

KANALFERNSEHEN
TIEFBAU

Das kanalmanagement der Stadt soll sicherstellen, 
dass die Abwasserleitungen funktionsfähig und 
dicht sind. Dazu werden die Kanäle seit ein paar 
Jahren abschnittweise mit Kameras befahren und 
untersucht. Kleinere Reparaturen können direkt vor 
Ort gemacht werden. 2021 waren die Experten in 
Haselstauden unterwegs.
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ZUSAMMENLEBEN
MASSNAHMENPLAN
FAMILIEN

Der jährliche Maßnahmenplan zusammenleben in 
dornbirn und familieplus wurde im Februar be-
schlossen. Er enthält ein verwaltungsanweisendes 
Arbeitsprogramm. Jede Abteilung und jeder Betrieb 
der Stadt Dornbirn setzt im eigenen Bereich ganz 
konkrete Maßnahmen für familienfreundlichkeit 
und für das zusammenleben in Vielfalt. So haben 
alle, die in der Stadt Dornbirn tätig sind, die wichtigen 
Kernanliegen im Arbeitsalltag im Blick. Entstanden ist 
die jährliche Maßnahmenplanung aus dem 2017 neu 
erstellen Leitbild zusammenleben in dornbirn, das 
damals einstimmig im Stadtrat beschlossen wurde. 
Alle Maßnahmen werden dabei einem der Leitziele 
zugeordnet. Über das Jahr sind das mehr als 55 kon-
krete Maßnahmen, die einem dieser Ziele zugeord-
net werden können. Unter den Maßnahmen findet 
sich das Leuchtturmprojekt einer Wohngemein-
schaft für demenziell erkrankte Menschen ebenso 

TOGETHER APART
KULTUR

In der Ausstellung zeigten die beiden Fotokünstle-
rinnen und Schwestern Anna und Maria Ritsch ihre 
Arbeiten erstmals gemeinsam in ihrem Heimatort 
Dornbirn. Eigens für das FLATZ Museum haben die 
Künstlerinnen eine Installationsform gewählt, die 
ihre fotografischen Arbeiten miteinander in Dialog 
setzt. Die individuelle künstlerische Autonomie rückt 
dabei in den Hintergrund – aus apart wird together.

FE
BR

UA
R

NEUE PARKSCHEINAUTOMATEN
MOBILITÄT

Die Parkscheinautomaten wurden ausgetauscht. 
Rund 60 Geräte wurden mit modernster Technik und 
teilweise bargeldlosem zahlungsverkehr ausge-
stattet. Die Digitalisierung, die mit den neuen Auto-
maten möglich ist, erleichtert die Verwaltung und 
bringt für die Kunden Verbesserungen. An den 20 
meistfrequentierten Standorten kann die Parkgebühr 
auch mit der Bankkarte bezahlt werden.

AUSNAHMEJAHR
FEUERWEHR

Die Einsatzstatistik der freiwilligen feuerwehr 
dornbirn weist den zweithöchsten Wert an Einsät-
zen nach dem Rekordjahr 2018 auf. 465-mal rückte 
die Feuerwehr Dornbirn aus. 2019 waren es 383- 
und im Rekordjahr 2018 475-mal. Der wohl spek- 
takulärste Einsatz war die Explosion der Ausweich-
schule Fischbach im Oktober 2020. Neben Bränden, 
technischen Einsätzen und Hilfeleistungen gab es 
2020 auch zahlreiche Sondereinsätze im Zuge der 
Pandemiebekämpfung.

wie eine neu entwickelte Sprachförderwoche im 
Kindergarten im Sommer oder ein generationen-
übergreifender Fitnessparcours. Da auch das lan-
desweite Programm familieplus einen Jahresplan 
vorsieht, wurden die beiden Planungen 2020 zusam-
mengeführt.
 
Ob schon seit Generationen im gleichen Stadtteil 
oder erst neu in Dornbirn angekommen, ob traditio-
nelle Rollenaufteilung oder bunter Patchwork-Mix in 
der Familie – Vielfalt zeigt sich nicht allein in unter-
schiedlicher ethnischer Herkunft, sondern auch in un-
terschiedlicher Freizeit- und Lebensgestaltung. Die 
zunehmende Individualisierung sorgt dafür, dass es 
immer mehr unterschiedliche Gruppen der Gesell-
schaft gibt. Austausch und Begegnung untereinander 
sind hier wichtige Kernthemen, derer sich auch die 
Stadtverwaltung annimmt.

ESSBARE STADT
UMWELT

Die Stadt Dornbirn unterstützte auch im vergange-
nen Jahr die Initiative essbare stadt. Das Projekt, 
das mit einer öffentlichen Gartenanlage im Kulturhaus- 
park als Beteiligungsprozess landesweit auf sich auf-
merksam gemacht hat, wurde fortgesetzt.. Auch die 
Stadt selbst hat mit dem neuen Gemeinschaftsgar-
ten Niederbahn Möglichkeiten zum Gemüseanbau im 
Stadtgebiet geschaffen. Mit solchen Projekten sollen 
die städtischen Grünräume für die Bevölkerung noch 
attraktiver werden. das pilotprojekt „senioren-wg für demenzerkrankte“ ist teil des massnahmenplans für gutes 

zusammenleben und familieplus. | foto: lisa mathis

essbare stadt im kulturhauspark | 
foto: stadt dornbirn

brand der ausweichschule fischbach | 
foto: stadt dornbirn

neue digitale parkscheinautomaten | 
foto: stadt dornbirn

foto: anna und maria ritsch
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ZERTIFIZIERTES 
BRUSTGESUNDHEITSZENTRUM
KRANKENHAUS

Gemeinsam Lösungen zu finden, ist das Ziel von 
zertifizierten Zentren. Sie ermöglichen durch ihr 
Netzwerk und fächerübergreifendes denken die 
beste Behandlung und nehmen an nationalen und 
internationalen Studien teil. Das Brustgesundheits-
zentrum in Dornbirn als Partner des Brustgesund-
heitszentrums Tirol gehört – gemeinsam mit 
Schwaz, Lienz, Brixen und Meran – zum größten 
wissenschaftlichen und medizinischen Netzwerk zur 
Betreuung von Frauen mit Brustkrebs in Österreich. 

In Dornbirn werden Patientinnen mit Brustkrebs von 
den Ärzteteams sowie einem äußerst engagierten 
Pflegeteam rund um die Uhr betreut. Dabei beraten, 
unterstützen und begleiten speziell geschulte Pfle-
gefachkräfte wie die Breast Care Nurses, die onkolo-
gische Pflegefachkraft sowie die Palliativ Nurses 
jede Patientin in ihrer speziellen Situation. Die wich-
tige Betreuung durch eine Psychoonkologin steht je-
der Patientin vor Ort ebenfalls zur Verfügung. Sie 
begleitet und berät die Patientinnen und deren An-
gehörige bei Diagnosenbesprechungen von Thera-
piebeginn bis hin zu Angstbewältigung.

NATUR IM HASELSTAUDERBACH
TIEFBAU

Hochwassersicherheit und Naturvielfalt: Dass bei 
einer Bachsanierung beide Aspekte wichtig und 
umsetzbar sind, zeigte die Sanierung des Hasel-
stauderbachs in Dornbirn Stiglingen. Hier wurden 
Schadstellen instand gesetzt, Ufersicherungen  
eingebaut und Maßnahmen zur Stabilisierung der 
Sohle durchgeführt. Flüsse und Bäche sichern für 
Pflanzen und Tiere wichtige Lebensräume im städt-
ischen Siedlungsgebiet. Mit der naturnahen sa-
nierung der Bachläufe wird stetig die Hochwas-
sersicherheit verbessert und Flora und Fauna 
gewahrt.

BEE DEAL STADT
UMWELT

Bienen und andere Insekten sorgen in der Landwirt-
schaft für die Bestäubung der Pflanzen und sind ein 
wichtiger Bestandteil im Naturkreislauf. Mit dem 
bee deal werden Bienen und anderen Insekten Le-
bensräume zur Verfügung gestellt: mit Blühflächen 
im öffentlichen Raum, aber auch einem Aufruf an 
die Bevölkerung, mit eigenen Projekten insekten-
freundliche grüne Oasen zu schaffen.

SMART CITY
PREISVERLEIHUNG
DIGITALISIERUNG

Bereits zum vierten Mal konnten innovative Ideen 
und Projekte, mit denen Dornbirn noch smarter 
wird, ausgezeichnet werden. Der smart city wett-
bewerb hat sich zu einem wichtigen Motor für die 
Digitalisierung Dornbirns entwickelt. 22 Beiträge 
wurden eingereicht. Neben drei Hauptpreisen wur-
den zusätzlich zwei special honor preise verliehen:

•	 Special Honor 1: Move 2 Memorize - ein  
fächerübergreifendes Projekt des 2. Jahrgangs 
der HAK Bezau

•	 Special Honor 2: Secret Room - take away - 
Escape Room auf 0,18 m²

•	 3. Platz: FourOwn - Bikeschloss - Fahrrad  
Parkiersystem

•	 2. Platz: Opensight Dornbirn - Virtueller  
Stadtrundgang

•	 1. Platz: City dashboard - Echtzeit - Bürger  
Informationsplattform

M
ÄR

Z

#ELTERNWISSEN 2
FAMILIEN

Die Stadt Dornbirn stellte die zweite Ausgabe ihrer 
neuen Reihe #elternwissen vor. In der Broschüre 
wird die zweite Lebensphase eines Kindes zwischen 
zwei und drei Jahren thematisiert. Mit dem kleinen 
Buch wird zudem die Sensibilität für den Blick auf 
das Kind gestärkt. Besonders wichtig war auch, dass 
aus dem Blickwinkel des Kindes gedacht und erzählt 
wird. Das schafft eine neue Perspektive und stärkt 
die Kinder ebenso wie die Eltern und Bezugsperso-
nen. Diese Haltung gehört zum Kern des Modellvor-
habens dornbirn lässt kein kind zurück, in dem 
Angebote und Netzwerke geschaffen werden, die 
ganz auf die Bedürfnisse und Bedarfe des Kindes in 
seiner jeweiligen Lebensphase abgestimmt sind. 

Oberarzt Dr. Christopher Hager beteiligt sich gemein-
sam mit seinem Team des brustgesundheitszent-
rums an der neuen internationalen TAXIS-Studie. 
Dabei wird geprüft, ob bei einem axillären Lymph-
knotenbefall mit einer sogenannten TAS (tailored 
axillary surgery) eine ausreichende Tumorkontrolle 
erreicht werden kann. Dann besteht die Möglichkeit, 
auf eine komplette Lymphknotenentfernung, die 
gerne zu einer Lymphödemneigung des betroffenen 
Armes führen kann, zu verzichten. 

brustgesundheitszentrum im krankenhaus der stadt dornbirn | foto: sewcream

smart city wettbewerb | foto: vorarlberg online

neue broschüre: elternwissen
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NEUE SPORTANLAGE
SPORT

Die erste Kombination – vorarlbergweit – aus mo-
torikpark, crosslaufparcours und workoutsta-
tion wurde im April eröffnet. Mit dem breiten und 
abwechslungsreichen Trainingsangebot für alle ist 
in der Sportanlage Birkenwiese nun noch deutlicher 
spürbar und sichtbar, welchen Stellenwert der Sport 
in Dornbirn hat – Sport ist ein wesentlicher Teil des 
gemeinsamen Stadtlebens. 

Bewegung in Natur und frischer Luft unterstützt 
den Trainingseffekt und wirkt sich positiv auf das 
Immunsystem aus. Ein vielseitiges Training, das 
abwechselnd auf ausdauer, balance und kraft 
abzielt, steigert die Kondition und ist ein wertvolles 
Mittel in der Gesundheitsvorsorge. Mit der Kombi-

STADT ÜBERNIMMT 
TENNISHALLE HASELSTAUDEN
STADT

Die Stadt Dornbirn hat im April die Tennishalle in Ha-
selstauden übernommen und kann damit den drei 
tennisvereinen Spielflächen, vor allem auch im Win-
ter, verlässlich zur Verfügung stellen. In der Halle in 
Haselstauden, die bisher privat betrieben wurde, er-
halten die Tennisvereine zusätzliche Flächen für den 
jugend- und breitensport; deshalb ist diese In-
vestition wertvoll und wichtig und entspricht gleich-
zeitig der Sport- und Freizeitstrategie 2025.

POLIZEI BEIM BAHNHOF:
SCHLÜSSELÜBERGABE
SICHERHEIT

Coronabedingt im kleinen Rahmen wurde der Bun-
despolizei im April symbolisch der Schlüssel für das 
neue Gebäude am Bahnhof übergeben. Die neue po-
lizeizentrale wertet das Bahnhofareal auf und ver-
bessert die Sicherheit rund um diesen wichtigen Ver-
kehrsknotenpunkt. Die Stadt Dornbirn investierte 
rund E 7,2 Millionen in den Neubau, der an die Bun-
despolizei vermietet wird. In der Zentrale der Dorn-
birner Polizei wurden das Bezirkspolizeikommando 
und die Polizeiinspektion Dornbirn zusammengeführt. 

DIE SCHÖNSTEN BÜCHER
STADTBIBLIOTHEK

Die Stadtbibliothek zeigte von 13. bis 30. April die 
Ausstellung zu den schönsten büchern aus Öster-
reich, Deutschland, Liechtenstein, Tschechien und 
den Niederlanden. Mit dabei waren auch Werke von 
Vorarlberger Gestalter:innen. Bei der Prämierung 
wurde besonderes Augenmerk auf Innovation sowie 
Gestaltung, Typografie, Druckqualität und die ver-
wendeten Materialen gelegt. Auch die buchbinderi-
sche Verarbeitung spielte für die Fachjury eine tra-
gende Rolle.AP

RI
L

SPARKASSE SPENDET 
FÜR DAS HILFSWERK
SOZIALES

Das Hilfswerk der Stadt Dornbirn wurde von der 
Dornbirner Sparkasse mit einer Spende bedacht. Die 
beiden Sparkassen-Vorstände Harald Giesinger und 

nation aus Motorikpark, Crosslaufparcours und 
Workoutstationen können in der sportanlage bir-
kenwiese nun alle diese Disziplinen gezielt trainiert 
werden. Eigene Wegweiser führen durch die neue 
Sportlandschaft, mittels Farbleitsystem wird zwi-
schen den unterschiedlichen Bereichen unterschie-
den. Konkrete Übungsbeispiele und Varianten hel-
fen, das passende Training individuell auszuwählen. 
Dabei ist es gleichgültig, ob als Sportprofi oder Ein-
steiger trainiert wird, hier können alle Schwierig-
keitsgrade selbst gewählt werden. Das Angebot 
kann auch wunderbar als Aufwärmrunde genutzt 
werden: Von der neuen Sportanlage aus ist nämlich 
auch der Einstieg in das breite Dornbirner Laufstre-
ckennetz möglich.

neuer sportpark in der birkenwiese | foto: lisa mathis

tennishalle haselstauden | foto: stadt dornbirn

schlüsselübergabe polizeigebäude | foto: stadt dornbirn

•	 Atlas der unerforschten Gebiete
•	 Preisträger „Die schönsten Bücher aus  

Österreich 2019“, Johanna Amann
•	 Das Zweitkleinste. Vorarlberg in Zahlen
•	 Preisträger „Die schönsten Bücher aus Öster-

reich 2019“, Sarah Luger und Katharina Amann 
•	 Hilti Art Foundation – Die Sammlung
•	 Preisträger „Die schönsten Bücher aus  

Liechtenstein 2020“, Kurt Dornig 

Martin Jäger überreichten Bürgermeisterin Dipl.-Vw. 
Andrea Kaufmann einen Spendenscheck in der Höhe 
von E 22.500. Danke.

das firstkalb in einem der schönsten bücher | foto: stadt dornbirn
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RE-USE-SAMMELTAG
UMWELT

Gebrauchte, noch funktionstüchtige haushaltsge-
genstände erhalten am Re-Use-Sammeltag, der 
am Freitag, dem 28. Mai, durchgeführt wurde, ein 
weiterleben, denn Wiederverwenden ist sinnvoll. 
Anstatt unnütz und platzraubend herumzustehen, 
können Fernseher, Bohrmaschinen, Rasenmäher 
und Haushaltsutensilien weiterhin gute Dienste 
leisten. Unglaubliche 3,2 Tonnen wiederverwend-
bare Artikel wurden während der vergangenen 
Re-Use-Aktionstage in Vorarlberg gesammelt. Die 
Geräte wurden kostenlos beim Sammelhof an der 
Gütlestraße entgegengenommen. Auch standen in 
diesem Zeitraum Mitarbeiter:innen der Caritas für 
weitere Information zur Verfügung.

Weitergeben statt wegwerfen: Das ist die Idee hin-
ter re-use oder zu Deutsch: wiederverwenden. 
Leider landen noch immer viele Gegenstände im 
Abfall, die jemand anderem weiterhin Freude und 
Nutzen bereiten könnten. Selbst wenn Haushalts-
geräte kaputt sind, müssen sie nicht gleich in den 
Abfall. Über www.reparaturfuehrer.at/vorarlberg 
findet man Unternehmen in der Region, die Repa-
raturen von Haushaltsgeräten etc. anbieten. Wer 
gerne selbst schraubt und heimwerkt, aber noch 
Tipps braucht, wie das im Speziellen geht, erhält 
Anleitung in den zahlreichen Reparaturcafés in 
Vorarlberg.

Wichtig! 
Alle Gegenstände müssen funktionstüchtig, 
komplett und sauber sein.

MINT-TOOLBOX
DIGITALISIERUNG

Die MINT-Toolbox ist ein neues Angebot der Stadtbib-
liothek Dornbirn und ein weiterer Baustein zur Förde-
rung der technischen Fähigkeiten von Kindern und 
Jugendlichen im Rahmen der Bildungsinitiative 
mint4all der Stadt Dornbirn. MINT steht für mathe-
matik, informatik, naturwissenschaft und tech-
nik. Die MINT-Toolbox kann privat als Familie oder 
als ganze Schulklasse in der Stadtbibliothek ausge-
liehen werden. Der Inhalt ist sowohl auf das Alter 
der Kinder als auch auf die Praxistauglichkeit abge-
stimmt. Weitere Informationen zu den MINT-Tool-
boxen finden Sie im Internet auf stadtbibliothek.
dornbirn.at in der Rubrik kinder und jugendliche.

Die Stadt Dornbirn hat gemeinsam mit der Stadt 
Hohenems einen Förderpreis für das Projekt mint-
4all erhalten, mit dem über die nächsten drei Jahre 
zahlreiche neue Projekte und Angebote in diesem 
wichtigen Bereich unterstützt werden können.

M
AI

BABY-START-PAKET
FAMILIEN

Die Stadt Dornbirn begrüßt jeden Monat knapp 50 
neugeborene Bürger:innen mit dem Baby-Start- 
Paket. In den vergangenen Jahren wurde mit Hilfe 
von Elternbefragungen das Paket Schritt für Schritt 
erweitert und an die Bedürfnisse der jungen Familien 
angepasst. Mehr als drei Viertel der angeschriebe-
nen Eltern holen das Baby-Start-Paket gleich nach 
Erhalt des Briefes ab. Neu in der Auswahl war ein 
gutschein für stoffwindeln. Eltern, die sich fürs 
Wickeln mit Stoffwindelsystemen entscheiden, 
bekommen dafür einen Zuschuss von E 50 von 
der Stadt.

RECHNUNGSABSCHLUSS
RATHAUS

Die Corona-Pandemie wirkte sich auch auf den fi-
nanzhaushalt der Stadt Dornbirn aus. Als Sofort-
maßnahmen wurden ein Großteil der Tilgungen 
ausgesetzt sowie ein Nachtragsvoranschlag be-
schlossen. Das ist mit ein Grund, weshalb die Er-
gebnisrechnung für 2020 dennoch ein positives 
Nettoergebnis von rund E 4,3 Millionen ausweisen 
konnte. Der Umsatz betrug rund E 172,9 Millionen. 
Einnahmenausfälle, wie die Kommunalsteuer und 
Ertragsanteile des Bundes, konnten weitgehend 
durch Einsparungen und andere Maßnahmen kom-
pensiert werden. Um die Entwicklung der Stadt po-
sitiv fortzusetzen, wurde auch im Krisenjahr inves-
tiert: Rund E 37,7 Millionen gingen vorwiegend als 
Aufträge in die heimische Wirtschaft. Neben der 
Bewältigung der unmittelbaren Auswirkungen des 
Krisenjahres 2020 hat die Stadt auch die zukünfti-
ge Entwicklung im Blickfeld. Mit dem Rechnungs-
abschluss sowie dem laufenden Budget hatte die 
Stadt trotz aller Schwierigkeiten gute Vorausset-
zungen für einen Neustart geschaffen.

Erstmals erfolgte die Jahresabrechnung der Stadt 
Dornbirn nach einem neuen System, in dem ein 
ergebnishaushalt, ein finanzierungshaushalt 
sowie ein vermögenshaushalt ausgewiesen wer-
den. Die neue Berechnung orientiert sich an einem 
betriebswirtschaftlichen Rechnungswesen und er-
schwert Vergleiche zur bisherigen Darstellung des 

Finanzhaushalts. Die gravierendsten Änderung ge-
genüber den Haushaltsrechnungen der Vorjahre 
ergaben sich beim Krankenhaus und bei den Pfle-
geheimen. Diese wurden ab 2020 als Eigenbetrie-
be geführt. Sie haben eine eigene Rechnungsle-
gung und erstellen eigene Wirtschaftsabschlüsse. 
Neu war auch eine Eröffnungsbilanz, die der Stadt-
vertretung zur Beschlussfassung vorgelegt wurde. 
In dieser Bilanz wird das Vermögen der Stadt aus-
gewiesen, das aktuell bei rund E 641 Millionen liegt. 

Die Verschuldung der Stadt hat sich im Jahr 2020 
um rund E 24,5 Millionen erhöht; rund die Hälfte 
davon ist allerdings auf die geänderte Darstellung 
der Fremdwährungskredite zurückzuführen. Als 
Sofortmaßnahme aus der Corona-Pandemie wurde 
im vergangenen Jahr ein teilweiser Tilgungsstopp 
bei den Darlehen im Ausmaß von rund E 7,5 Millionen 
beschlossen; auch das hatte Auswirkungen auf 
den Schuldenstand. Der Schuldenstand belief sich 
auf rund E 185 Millionen; darin ist auch das Darle-
hen für den Neubau der Stadtbibliothek enthalten, 
das allerdings von der Dornbirner Sparkasse be-
dient wird. Erfreulich ist der nach wie vor hohe 
Rücklagenstand, der im Rechnungsabschluss mit 
E 36,3 Millionen ausgewiesen ist.

mint-toolbox in der stadtbibliothek |  
foto: stadt dornbirndas baby-start-paket wird im familienservice 

ausgegeben. | foto: lisa mathis

wiederverwerten statt wegwerfen - 
re-use-sammeltag | foto: gemeindeverband
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#FAMILIENZEIT
FAMILIEN

#Familienzeit: Neues Familienspiel im Schulstartpaket. 
Das Schulstartpaket verstärkt die Vorfreude der künf-
tigen Erstklässler:innen und ist zugleich eine Einla-
dung, Dornbirn neu oder noch mehr zu entdecken. 
Die rote Jausenbox enthält neben dem Gutscheinheft 
erstmalig auch das dornbirn quartett. Dieses wun-
derbar liebevoll gestaltete Kartenspiel soll jede Menge 
Spaß in die Familien bringen. Gemeinsam Zeit ver-
bringen, spielen, die Bilder anschauen und die dazu-
gehörenden Geschichten lesen. Ganz nebenbei wer-
den hier auch die schönsten Plätze der Stadt vorge-
stellt: von einem Besuch in der Stadtbibliothek bis 
zum Ausflug auf den Karren. Das neue Dornbirn 
Quartett ist zudem für alle im Familienservice – 
gegen eine freiwillige Spende – erhältlich.

müssen. Oberhalb der Schlucht wurde das Lager 
deshalb auch um mehrere Meter zurückversetzt. 
Das Tragwerk wird wie bei den anderen neuen Brü-
cken entlang der Ebniterstraße als Stahlbetonbau 
ausgeführt. Genaue Untersuchungen haben gezeigt, 
dass diese Variante sowohl bei der Errichtung als 
auch im weiteren Betrieb die nachhaltigste und kos-
tengünstigste Lösung ist. Die neue Rappenlochbrü-
cke wird 65 Meter lang und 4,5 Meter breit sein. Die 
Gesamtkosten werden sich auf rund E 4,4 Millionen 
belaufen.

HUMOR ALS SCHLÜSSEL
PFLEGE

Humor hat die magische Fähigkeit, angespannte  
Situationen zu entschärfen. Dass Humor auch im 
pflegealltag hilfreich sein kann, beweisen die Ka-
rikaturen aus der Feder von Peter Gaymann. Die 
Tafeln, die entlang des Radwegs an der Dornbirner 
Ach aufgestellt wurden, sind ein sichtbares Zeichen 
der zertifizierten demenzfreundlichen Stadt. 

Die Cartoons sind Bewusstseinsbildung und zugleich 
Sensibilisierung zu einem gesamtgesellschaftlichen 
Thema, das uns alle betrifft. Pointiert, uneingeschränkt 
wohlmeinend und fern jeder Häme –  so schweben 
die kurzen Dialoge über den dargestellten Figuren. 
Die Absicht von Peter Gaymann ist klar: für einen 
Moment den Ernst des Lebens in den Hintergrund 
zu drängen. Menschen mit Demenz gehören zu 
unserem Alltag und sie gehören in unsere Mitte.

RAPPENLOCHBRÜCKE:
NEUBAU BESCHLOSSEN
TIEFBAU

Mit dem Baubeschluss für die neue rappenloch-
brücke im Juni durch die Stadtvertretung kann die 
Umsetzung dieser wichtigen Straßenverbindung in 
das Dornbirner Walserdorf Ebnit begonnen werden. 
Gleichzeitig wurde auch die Vergabe der Baumeis-
terarbeiten beschlossen. Bis zum Winter 2022 soll 
die Brücke zur Verfügung stehen und der Wander-
weg rund um den Staufensee wird wieder ver-
kehrsfrei.

Vor rund zehn Jahren riss ein Felssturz die Rappen-
lochbrücke in die Schlucht und verlegte das Fluss-
bett der Ebniter Ach. Mit einer vom Bundesheer zur 
Verfügung gestellten Ersatzbrücke und einer neuen 
Steganlage durch das Rappenloch wurden erste, 
wichtige Maßnahmen gesetzt. Für eine nachhaltige 
Sanierung dieses bedeutenden Naherholungsge-
biets zwischen dem Kraftwerk Ebensand, dem 
Staufensee und der Rappenlochbrücke wurde ein 
Gesamtkonzept erarbeitet und in Angriff genommen: 
Sprengung eines überhängenden Felskopfs ober-
halb der Behelfsbrücke, Räumung des Bachbetts, 
Spülung des Staufensees und Neubau der Rappen-
lochbrücke. 

Die Planung für die Brücke über die Rappenloch-
schlucht musste nach einem weiteren Felssturz neu 
erstellt werden. Dabei ging es unter anderem auch 
um den genauen Standort, da die Brückenlager auf 
geologisch sicherem Untergrund platziert werden 

FILMPROJEKT
MUSIKSCHULE

lange finger, schnelle füsse und allerhand 
verdrehtes – die Tanzabteilung der Musikschule 
Dornbirn zeigte im Spielboden ihr neuestes Film-
projekt. Unter der künstlerischen Leitung von Bri-
gitte Jagg und der musikalischen Gestaltung durch 
das Jazzseminar tanzen kleine und große Schüler:-
innen der tanzabteilung an bekannten sowie un-
gewöhnlichen Orten der Stadt und tauchten Dorn-
birn in ein neues Licht. Ein bewegtes Abenteuer 
voller Leichtigkeit, witzigem Drama und Tanz. Ein 
kreatives und schönes Projekt, das sich durch das 
Mitwirken der verschiedensten Abteilungen beson-
ders hervorhebt. Tanz und Musik verbinden Men-
schen seit Generationen und stärken gleichzeitig 
die Persönlichkeitsentwicklung. Die Musikschule 
ist eine wichtige Einrichtung zur ganzheitlichen 
Bildung in der Stadt.

JUNI

plan der neuen rappenlochbrücke

filmprojekt der musikschule | foto: stadt dornbirn

cartoons zum thema demenz | foto: stadt 
dornbirn

schüler-start-paket | foto: stadt dornbirn
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STRATEGIE BESCHLOSSEN
DIGITALISIERUNG

digitale anwendungen erleichtern unser tägliches 
Leben in vielen Bereichen: Bankgeschäfte, Behör-
denwege, die Beschaffung wichtiger Informationen, 
die Kommunikation untereinander oder auch einfach 
nur die Navigation zum gewünschten Ort. Die Mög-
lichkeiten sind vielfältig und es werden immer mehr. 

Die im Juli beschlossene digitalisierungsstrategie 
soll Nutzen und Potentiale für die Bevölkerung, die 
Wirtschaft und den Standort Dornbirn vorantreiben. 
Das Thema digitalisierung ist in Dornbirn mit einem 
eigenen Stadtratressort, einer Abteilung in der Ver-
waltung und der neuen Digitalisierungsstrategie gut 
verankert. Eine klare Vision, drei Hauptthemen und 
zehn Handlungsfelder bilden den Kern der Digital-
strategie 2021 – 2023. 

Bei der Erarbeitung der Strategie, die gemeinsam 
mit Experten, Politik und Verwaltung erfolgte, ging 
es darum, innovative Antworten auf die neuen Her-
ausforderungen der digitalen Transformation zu lie-
fern. Mit der Strategie sollen die Möglichkeiten, die 
sich durch die fortschreitende Digitalisierung ergeben, 

RADELN OHNE ALTER
SENIOREN

Radeln ohne Alter gehört zu den schönsten Ideen in 
der Welt des Radfahrens. Die über 196 Ausfahrten 
und rund 3.400 Kilometer im vergangenen Jahr zei-
gen das große ehrenamtliche Engagement der Pilot:-
innen. Zugleich war das große Interesse Anlass für 
die Stadt Dornbirn, eine dritte rikscha anzuschaf-
fen, die den Transport für Rollstuhlfahrer:innen er-
möglicht. Zur Rikscha chris und Rikscha trio kommt 
jetzt die dritte Rikscha rolli, mit der Rollstuhlfahrer:-
innen mit auf eine Ausfahrt genommen werden 
können. Die Fahrten sind Geschenke, die man sich 
gegenseitig macht. Die Aktion radeln ohne alter 
wird von der Stadt Dornbirn in Zusammenarbeit mit 
dem Dornbirner Radfahrerverein angeboten.

aufgezeigt werden. Daraus können konkrete Nut-
zungen und sinnvolle Projekte abgeleitet werden. 
Dabei muss die Technologie den Menschen dienen 

– nicht umgekehrt. Dornbirn soll die digitale Stadt im 
Bodenseeraum werden. lebenswert – pulsierend 

– smart.
 
Die Digitalstrategie baut auf drei Säulen auf: smarte 
verwaltung – smartes leben – smarte wirtschaft. 
Die Strategie orientiert sich konzeptionell an den 
übergeordneten Strategien des Gemeindeverban-
des, des Landes, des Bundes, aber auch internatio-
naler best practices. Schwerpunkte sind unter an-
derem die Förderung einer digitalen Innovations-
kultur, die Schaffung eines Ökosystems für digitale 
Innovation sowie die Vernetzung zu wirtschafts- 
und innovationsrelevanten Digitalisierungsthemen 
im Bodenseeraum und darüber hinaus.

Informationen zur Digitalisierungsstrategie finden 
Sie unter: https://smartcitydornbirn.com

BREITENBERG STABIL
SICHERHEIT

17 Jahre lang schon wird der gelbe Felspfeiler beim 
Breitenberg genau beobachtet. Die Messdaten zu-
sammen mit der Kontrollbegehung belegen weiter-
hin die Stabilität des Großkluftkörpers der gelben 
wand. Zwei größere Ausschläge der vergangenen 
Messperiode sind außergewöhnlichen Ereignissen 
zuzuordnen: der Explosion der Ausweichschule 
Fischbach am 18. Oktober 2020 und der Großspren-
gung in der Rappenlochschlucht am 25. März 2021. 
Beide Ereignisse wurden durch die geophone regist-
riert, welche wie kleine Seismografen die Erder-
schütterungen messen. Sie blieben aber deutlich 
unter dem Grenzwert und hatten keine Auswirkun-
gen auf die Stabilität.

JU
LI

ERWIN WURM DIGITAL
KULTUR

Der Kunstraum Dornbirn präsentierte in Kooperati-
on mit der Stadt ein augmented reality (AR) Kunst-
projekt für den öffentlichen Raum: Über eine App – 
Wikar – konnten Besucher:innen an verschiedenen 
Orten im Stadtraum mit speziell dafür geschaffenen 
Kunstwerken des renommierten Künstlers Erwin 
Wurm digital verschmelzen. Über einen QR-Code 
am Boden wurden die virtuellen skulpturen ein-
geblendet und das gemeinsame Bild entstand – 
Stadtraum und Kunstwerk wurden eins. Finanziert 
wurde das Projekt mit Unterstützung des Bundes, 
der Europäischen Union sowie der Stadt Dornbirn.

kunstraum dornbirn, erwin wurm war via 
qr-code dabei | foto: stadt dornbirn

dritte rikscha für radeln ohne alter | foto: stadt dornbirn

die gelbe wand bleibt stabil. | 
foto: stadt dornbirn
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SPORTFÖRDERUNG
SPORT

Fast eine halbe Million Euro wurde im August vom 
Stadtrat für den Sport bzw. die unterstützung der 
vereine beschlossen. Im Detail sind das 95 Anträge, 
die sich in verschiedenste Bereiche unterteilen, unter 
anderem für die Unterstützung des nachwuchsbe-
reichs, sportstättenförderung, sportmaterial 
und veranstaltungen. 

Etliche Veranstaltungen, Turniere und Meisterschaf-
ten mussten in den vergangenen zwei Jahren abge-
sagt werden. Auch im zweiten Coronajahr wurde der 
Zeitraum der Abrechnungen zusätzlich ausgeweitet, 
um den Vereinen noch stärker entgegenkommen zu 
können. Die Dornbirner Vereine sind von großer Be-
deutung für die Stadt. 

Ein wichtiger Schritt war auch die Umstellung auf die 
digitale einreichung – sie ist nun einfacher und 
beständig für die Zukunft. Der zweite Teil der Sport-
förderung wird wie immer Ende des Jahres beschlos-
sen und ausbezahlt.

LEHRABSCHLUSS
RATHAUS

Fünf Lehrlinge der Stadt Dornbirn feierten im August 
ihren erfolgreichen Lehrabschluss. Damit haben be-
reits mehr als 100 Lehrlinge bei der Stadt Dornbirn 
ihre Lehre erfolgreich abgeschlossen. Dornbirn 
gehört bereits seit 2004 zu den ausgezeichneten 
lehrbetrieben. Als Anerkennung für die guten 
Leistungen wurden sie mit Einkaufsgutscheinen 
belohnt. Anschließend feierten die Lehrlinge mit 
Paten und Führungskräften die bestandene Lehr-
abschlussprüfung bei einem gemeinsamen Mittag-
essen.

AU
GU

ST

URBIKUSS
INNENSTADT

Der ungewöhnliche Name Urbikuss lässt sich vom 
lateinischen urbicus ableiten und bedeutet zur 
stadt gehörig. Deshalb bekamen die Bürger:innen 
im August die Stadt ein Stück weit zurück: Städtische 
Einrichtungen sowie Handel und Gastronomie öff-
neten ihre Türen und luden zum Mitmachen ein. Da 
aufgrund der aktuellen Corona-Situation kein Rah-
menprogramm am Marktplatz möglich war, fand 
der Urbikuss in abgewandelter Form statt. Mit vielen 
kleinen Aktionen ging es an diesem Tag mit ganz viel 
Liebe durch die Stadt.

sport ist ein vielseitiger Begriff – er wird facetten-
reich in den verschiedensten Bereichen in Dornbirn 
gelebt und auch unterstützt. Im Fokus stehen der 
Breiten- und Gesundheitssport sowie die Unterstüt-
zung der aktiven Vereine, die mit ihrer Arbeit einen 
wertvollen Beitrag in puncto Jugendarbeit, Gesund-
heit, Kultur und Gesellschaft beitragen. 

Mit über 110 Sportvereinen bietet Dornbirn ein viel-
fältiges Angebot für die verschiedensten Sportarten 
und Zielgruppen. 

Alle Informationen zur Sportförderung, Laufstrecken, 
Sportstätten und Terminen finden Sie online auf 
www.dornbirn.at/sport.

wichtige unterstützung für den sport in dornbirn | foto: stadt dornbirn

lehrlinge feierten ihren abschluss. | foto: stadt dornbirn

ÖKOPROFIT IM RATHAUS
UMWELT

Bereits seit 22 Jahren ist die Dornbirner Stadtver-
waltung ökoprofit-zertifiziert. In dieser Zeit 
konnte durch verschiedene Einzelprojekte bei den 
Verwaltungsmitarbeiter:innen ein Umdenken und 
damit verbunden eine Reduktion der Verwendung 
von Energie und Verbrauchsmaterial erreicht wer-
den. Die Initiative ökoprofit wurde vor 25 Jahren 
von der Stadt Dornbirn nach Vorarlberg geholt. 
Über mehrere Jahre hinweg wurde das Programm 
auch von Dornbirn umgesetzt, bis die Idee beim 
Land auf fruchtbaren Boden stieß und schließlich 
übernommen wurde. Seither werden alle Vorarl-
berger Unternehmen und Einrichtungen zum scho-
nenden und effizienten Umgang von Ressourcen 
motiviert. Das Rathaus Dornbirn ist von Beginn an 
dabei und wurde mehrfach rezertifiziert. Insgesamt 
nehmen landesweit mehr als 180 Betriebe an diesem 
Projekt teil. 

zertifikatsverleihung ökoprofit | foto: alexandra serra
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OPERATIONSSÄLE ERÖFFNET
KRANKENHAUS

Das städtische Krankenhaus hat als zweitgrösstes 
gesundheitszentrum in der Vorarlberger Spitals-
landschaft eine große Bedeutung. Die Anzahl der 
Patient:innen hat sich kontinuierlich gesteigert und 
damit auch die Zahl der operativen Eingriffe. Um  
dieser Nachfrage gerecht zu werden und die Ver-
sorgung zu verbessern, modernisiert die Stadt 
Dornbirn gezielt den OP-Bereich – das Herzstück 
des städtischen Krankenhauses. Im September 
wurden die OP-Säle eröffnet.

Hier investierte die Stadt Dornbirn E 22,5 Millio-
nen in den Zu- und Ausbau. Die 4,5 Jahre Bauzeit 
bei laufendem Betrieb waren eine logistische 
Meisterleistung. Modern und in allen Therapie-
schritten an den Patient:innen orientiert, bietet 
der neue Operationsbereich ein bestmögliches 
Behandlungs- und Arbeitsumfeld. 

Eine effiziente OP-Planung benötigt kurze Wege. 
So können die Patient:innen exakt auf ihren Eingriff 
vorbereitet werden. Das bedeutet, unnötige Warte-

zeiten werden vermieden. Die Zukunft ist ein mit Ta-
geslicht erhellter, abwechslungsreicher OP-Bereich 
mit angenehm wohnlicher Ausstrahlung. Dabei sorgt 
die offene und großzügige Innenzone –  ermöglicht 
durch kürzeste Wege und damit optimale Arbeitsab-
läufe – für eine ruhige und entspannte Atmosphäre 
im gesamten OP-Bereich. 

Ein wesentlicher Faktor für das Wohlbefinden ist das 
dynamische wie harmonische Lichtkonzept: Mit der 
tunablewhite-Technologie passt sich die Farbtem-
peratur an den natürlichen Tageslichtverlauf an. 
Die voreingestellten Szenarien sorgen vor, während 
und nach einer Operation für dynamisches Licht im 
sterilen Raum. Das bedeutet: Bis sich die Patient:
innen in Narkose befinden, ist das Licht im Operati-
onssaal gedimmt. Beim Eingriff unterstützt dann die 
ideale Farbtemperatur von weißem Licht die OP-
Teams in ihrer Konzentration, da sich das Licht an 
den menschlichen Biorhythmus angleichen kann. 

MIT RAD UND E-SCOOTER
DURCH DIE STADT
MOBILITÄT

Zum Ausbau der urbanen Mobilität stehen seit Sep-
tember rund 100 e-scooter zur Verfügung. Damit 
lassen sich kurze Wege einfach und spontan zu-
rücklegen. Jede Minute Fahrt kostet 24 Cent, die 
Aktivierung des Rollers kostet einen Euro. Gezahlt 
wird per Kreditkarte oder PayPal. Die Batterien der 
Roller werden mit Ökostrom aufgeladen. Ein eige-
ner Standortmanager sorgt für die richtige Vertei-
lung und Wartung der Scooter. 

Für mehr Komfort auf zwei Rädern wurden über 
das Stadtgebiet verteilt zusätzlich fünf neue ser-
vicestationen für radfahrer:innen errichtet. Hier 
können kleinere Reparaturen durchgeführt oder bei 
Bedarf Reifen aufgepumpt werden; die Stationen 
befinden sich entlang der beliebtesten Radrouten. 

Bei der Einrichtung der neuen Stationen konnte die 
Stadt auf das Knowhow des öamtc zurückgreifen, 
der ähnliche Angebote gemeinsam mit den Städ-
ten und Gemeinden österreichweit betreibt. Allein 
in Vorarlberg gibt es bereits 13 Servicestationen, 
deren Standort auch über die öamtc-app abgerufen 
werden können.

LADY POLAROID
FLATZ MUSEUM

Das flatz Museum zeigte erstmals Highlights von 
herausragenden Photographinnen aus der einzig-
artigen großformatigen polaroid-collection des 
Wiener Photosammlers Peter Coeln. Es waren 
nicht zuletzt viele Photographinnen, die seit den 
1970er-Jahren bis zum Konkurs von Polaroid der 
Einladung der Firma folgten und der Magie der Po-
laroid-Kameras verfielen. Sie schufen – mit unter-
schiedlichsten Konzepten, aber mit demselben 
Originalmaterial – beeindruckende Werke. 

Die Palette der Themen reicht von visuellen Erkun-
dungen des weiblichen Körpers bis hin zur Abstra-
hierung von Alltagsobjekten. So unterschiedlich die 
Arbeiten auch sind, gemein sind ihnen eine unge-
heure visuelle Kraft und Sinnlichkeit. Die Photogra-
phinnen sahen die Arbeit mit Polaroid auch als 
Chance, sich in einem neuen und noch nicht von 
Männern dominierten Medium ihren Platz zu er-
kämpfen. Sie alle schätzten die Einzigartigkeit und 
die Spontaneität des Sofortbilds, dessen typischen 
Farbstich und die milchige Oberfläche. Die mit 50 
mal 60 Zentimeter außergewöhnlich großformati-
gen Arbeiten wurden mit einer Polaroid-Riesenka-
mera aufgenommen.

eröffnung operationsbereich | foto: lisa mathis

ausstelling lady polaroid im flatz museum | foto: stadt dornbirn

KARRENLAUF
SPORT

Auf den Karren, fertig, los! Der 18. Internationale 
Karrenlauf stand ganz im Zeichen des breiten- und 
gesundheitssports. Der Dornbirner Hausberg bietet 
perfekte Bedingungen für alle Sportklassen. Von 
ambitionierten Hobbyläufen über genussvolles Nor-
dic Walking bis hin zum Bergsprint – am Karren ist 
einfach alles möglich und das wird auch beim Kar-
renlauf sichtbar. Alle, die zu Fuß unterwegs sind – 
egal ob mit Wanderstöcken, im Spaziertempo, zwi-
schen Gehen und Laufen abwechselnd oder im 
flotten Dauerlauf – sind hier gefragt. Der Karrenlauf 
zählt zum österreichischen Berglaufcup mit über 30 
Läufen in ganz Österreich. Dabei gilt es für die Sport-
begeisterten die Strecke von 3,7 Kilometern Länge 
und 512 Höhenmetern von der Tal- bis zur Bergstati-
on zu erklimmen – immer wieder ein Erlebnis.
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DORNBIRN MITENTWICKELN
STADTPLANUNG

Mit mehreren Exkursionen hat die Stadt Dornbirn in-
teressierte Bürger:innen eingeladen, sich aktiv in die 
Erarbeitung des neuen stadtentwicklungsplans 
einzubringen. Vor Ort und von den Planungsexperten 
begleitet, konnten so die Ziele des neuen step ge-
meinsam diskutiert werden. Die Stadtteilzentren Ha-
selstauden und Oberdorf, der Bahnhof und der neue 
Campus rund um die Fachhochschule zeigen, dass 
die Stadt sich qualitätsvoll und dynamisch entwickelt. 

Dornbirn verfügt seit jeher über mehrere Zentren – 
eine polyzentrische struktur. Dieser historische 
Umstand ist zugleich ein Planungsprinzip, das be-
reits in der Vergangenheit konsequent angewendet 
wurde und das es auch weiterzuführen gilt. Die gro-
ßen Vorteile liegen in einer guten räumlichen Balance, 
dem Schutz vor Zersplitterung, aber auch im Erhalt 
und der Optimierung selbstbewusster Einheiten, in-
klusive einer funktionierenden Nahversorgung. 

UMBAU GEBURTSHILFE
KRANKENHAUS

Die meisten Vorarlberger:innen kommen in Dorn-
birn zur Welt. Deshalb erweitert das städtische 
Krankenhaus den geburtsbereich. Mit einem Bau-
volumen von rund zwei Millionen Euro werden die 
vier bestehenden Kreißsäle modernisiert und um 
einen Kreißsaal und drei Behandlungszimmer er-
weitert. Baubeginn war im Oktober. Der Umbau 
erfolgt bei laufendem Betrieb. 

OK
TO

BE
R

Eine eigene quartiersplanung gibt es auch für den 
Bahnhofbezirk. Der Dornbirner Bahnhof ist nicht nur 
die landesweit meistfrequentierte Mobilitätsdreh-
scheibe, auch das Umfeld, der Bahnhofbezirk, entwi-
ckelt sich sehr dynamisch. Mit der Neugestaltung der 
Bahnhofstraße wurde die Verbindung zur Innenstadt 
verbessert. Das neue Polizeigebäude, die Sanierung 
bestehender Gebäude und aktuelle Bauprojekte, wie 
beispielsweise ein neues Hotel, haben den Bahnhof-
bezirk belebt und attraktiver gemacht. 

Für die weitere Entwicklung in diesem Gebiet hat die 
Stadt Dornbirn ein quartiersentwicklungskonzept 
erstellt. Eine nachhaltige Nutzung der Grundstücks-
reserven sowohl nördlich als auch südlich der Bahnli-
nie, aber auch die Verbesserung des Knotenpunkts 
zwischen Bahn, Bus sowie Radfahrer:innen und 
Fußgänger:innen sind die wesentlichen Ziele des 
Konzepts.

WARE DIRNDL
STADTMUSEUM

Das Stadtmuseum Dornbirn eröffnete am 1. Oktober 
die neue Sonderausstellung ware dirndl. austrian 
look von franz m. rhomberg. In Kooperation mit 
dem Wirtschaftsarchiv Vorarlberg und Kuratorin 
Margarete Zink wird die Geschichte des textilen Ex-
portschlagers und des Unternehmens in all seinen 
Facetten beleuchtet. Das Textilunternehmen Franz 
M. Rhomberg verband seit den 1930er-Jahren seine 
Ware mit einem Markenimage, das sich touristisch 
international und zugleich volkskundlich und ideolo-
gisch präsentierte. In der Zwischenkriegszeit und 
während des Nationalsozialismus ideologisch be-
setzt und politisch missbraucht, war das Dirndl ein 
österreichischer Exportschlager Nach 1945 wurde 
die Trachten- und Dirndlmode unter dem Etikett 
austrian look nochmals populär. Die Ausstellung 
ist nach wie vor im Stadtmuseum zu sehen und wird 
von zahlreichen zusätzlichen Workshops und Ange-
boten umrahmt. Alle Details finden Sie im Internet 
unter www.stadtmuseum.dornbirn.at

exkursion zum stadtentwicklungsplan | 
foto: stadt dornbirn

planungsgebiet bahnhofareal | foto: 
stadt dornbirn

Dabei setzt die Architektur auf eine wohnliche 
Atmosphäre und natürliche Materialien, denn 
schließlich ist die Geburt eines Kindes das Natür-
lichste auf der Welt. Wo die Kinder zum ersten Mal 
das Licht der Welt erblicken, wird ein besonderes 
Augenmerk auf die Beleuchtung gerichtet. Warme 
Farbtöne sorgen für ein sanftes Ankommen.

geburtshilfe wird umgebaut. | 
foto: lisa mathis

JETZT ERST RECHT!
FAMILIEN

Unter dem Motto jetzt erst recht! fand das große 
Treffen der Systempartner:innen im Modellvorhaben 
dornbirn lässt kein kind zurück statt. In einem 
Impulsvortrag zur positiven Psychologie und mehre-
ren Themenateliers wurde die Situation von Familien 
in Zeiten der Pandemie diskutiert und welche Wege 
es nun für die Zukunft braucht. Die Themenvielfalt ist 
groß: Von der Gestaltung des öffentlichen Raumes 
bis hin zu einzelnen Bewegungsangeboten wird im 
Modellvorhaben konsequent aus der Sicht des Kin-
des gedacht. Rund 170 Fachpersonen aus den Spiel-
gruppen und der Kleinkindbetreuung, den Kinder-
gärten, diversen Beratungsstellen sowie aus unter-
schiedlichen Bereichen der Verwaltung sind der 
Einladung der Stadt Dornbirn gefolgt. 

dirndlausstellung im stadtmuseum | foto: stadt dornbirn

netzwerktreffen: dornbirn lässt kein 
kind zurück | foto: stadt dornbirn
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MUNDARTLEXIKON
STADTARCHIV

Voller Freude wurde am 3. November im Rahmen 
der Dornbirner Geschichtswerkstatt das neue digi-
tale Dornbirner mundartlexikon - eine Kooperation 
vom Stadtarchiv Dornbirn und Egon Moser - präsen-
tiert. Neben Lesungen und Vorstellung der Funktio-
nen stand ein Dialekt-Quiz auf dem Programm. 
Die Gäste im Vorarlberger Hof zeigten sich mehr 
als begeistert.

Das Mundartlexikon ist ein digitales Wörterbuch 
zum Nachschlagen und vor allem Nachhören. Ent-
scheidend beim Dornbirner Dialekt sind der Klang 
und die Aussprache. Unter www.mundartlexikon.
dornbirn.at sind alle zum Stöbern eingeladen und 
eines ist garantiert: Wenn das Dialektwort mit dem 
Wort im Hochdeutschen verglichen wird, macht sich 
ein Schmunzeln breit.

Der Dornbirner Egon Moser ist Autor bzw. Heimat-
forscher mit Leib und Seele. Beim aktuellen Projekt 
Dornbirner Mundartlexikon bezieht er sich stark auf 
den Vorarlberger Mundart- und Heimatdichter Armin 
Diem, schlägt aber eine der heutigen Zeit angepass-
te Schreibweise vor. In diesem digitalen Lexikon geht 
es aber nicht nur um das Schreiben, sondern auch 
um den richtigen Klang. Hier wird Egon Moser von 
Irma Fussenegger und Heinz Rüf fachlich unterstützt. 
Jeder einzelne Eintrag wird von diesen beiden Kory-
phäen vorgelesen und kann auf Wunsch angeklickt 
werden.

BEWEGUNGSFREUNDLICH
SPORT

Die Dornbirner:innen waren bei der vom Land ausge-
rufenen gemeinde bättl unter den Vorarlberger 
Städten die fleißigsten Sportler:innen. Über die Initiati-
ve vorarlberg bewegt wurde dazu aufgerufen, Be-
wegungsminuten für das Fitnessranking zu sammeln. 
Drei Monate lang haben mehr als 1.500 Vorarlber-
ger:innen beim gemeinde bättl Bewegungsminuten 
gesammelt. Sie sind gelaufen, gewandert, geradelt, 
geschwommen und noch vieles mehr. Dabei waren 
die Sportanlagen und Naherholungsgebiete beson-
ders stark frequentiert. In der gemeinde bättl ging es 
nicht um sportliche Höchstleistungen, sondern darum, 
verstärkt Bewegung in den Alltag zu integrieren.

COMPUTERTOMOGRAPH
KRANKENHAUS

Nachdem das bestehende CT-Gerät am Kranken-
haus der Stadt Dornbirn 15 Jahre im Einsatz war 
und vom Hersteller nicht mehr serviciert werden 
kann, war eine Erneuerung notwendig. Neben den 
herkömmlichen Röntgenuntersuchungen und dem 
hochmodernen MRT-Gerät ist die computertomo-
graphie eine wichtige radiologische Untersuchungs- 
methode zur Erstellung von raschen Diagnosen. 
Neben Krankenhauspatient:innen werden in der 
Radiologie auch ambulante Patient:innen mit Zu-
weisung niedergelassener Ärzt:innen untersucht.

MEHR BÄUME IN DER STADT
STADTGÄRTNEREI

Die Dornbirner Stadtgärtner:innen pflanzten im No-
vember 142 zusätzliche Bäume und mehr als 100 
neue Sträucher im Stadtgebiet. Mit der Pflanzaktion 
werden der Baumbestand in der Stadt ergänzt, aber 
auch Bäume und Sträucher auf bestehenden Grünf-
lächen gepflanzt. Bei der Auswahl der Arten wurde 
darauf geachtet, dass sie den sich ändernden klima-
tischen bedingungen standhalten können. Die 
Sträucher werden über das Jahr verteilt blühen und 
sind damit eine wichtige futterquelle für bienen 
und andere Insekten. Auch immer mehr Gartenbesit-
zer:innen ersetzen ihre alten Thujenhecken durch 
heimische blühsträucher und verbessern damit 
die Biodiversität in der Stadt. Der positive Nebenef-
fekt: Obst, Beeren und Haselnüsse im öffentlichen 
Raum machen Dornbirn zur essbaren stadt.
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mundartlexikon: heinz rüf, irma fussenegger, 
egon moser | foto: stadt dornbirn

bäume und sträucher in der stadt gepflanzt | 
foto: stadt dornbirn

bewegungsfreundliche dornbirner:innen | 
foto: alexandra serra

neuer computertomograph | foto: lisa mathis

STRASSENBEZEICHNUNGEN
STADTPLANUNG

Im November wurde die Bezeichnung von drei neuen 
Straßen beschlossen. Dabei ging es um die neue 
Lastenstraße, welche den neuen Autobahnanschluss 
mit dem Messequartier verbindet an der fuhr, eine 
Erschließungsstraße in Stiglingen herta-witze-
mann-weg sowie eine neue Zufahrtstraße im Um-
legungsgebiet Baumgarten franz-martin-drexel- 
weg. Neue Straßenbezeichnungen orientieren sich 
unter anderem an historischen Flurnamen oder 
wie im konkreten Fall bei zwei neuen Straßenna-
men sind Persönlichkeiten mit Bezug auf Dornbirn 
die namenspaten. geburtshaus franz-martin drexel (heute hotel 

bischof) | foto: stadtarchiv
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SCHUTZPROJEKT EBNIT
TIEFBAU

Gemeinsam mit der Wildbach- und Lawinenverbau-
ung wird das seit dem Jahr 1993 laufende flächen-
wirtschaftliche projekt ebnit fortgesetzt. Damit 
können auch in den kommenden Jahren Pflegemaß-
nahmen für den Schutzwald, Bachverbauungen und 
andere Schutzbauten im Berggebiet rund um Ebnit 
umgesetzt werden. Für Dornbirn bedeutet die Fort-
setzung des Projekts, dass die notwendigen Schutz-
maßnahmen zu 60 Prozent vom Bund und 20 Pro-
zent vom Land mitfinanziert werden. Der Hochwas-
serschutz des Siedlungsgebiets beginnt im Hinter-
land. Naturverträgliche und nachhaltige Schutzbau-
ten im Berggebiet schützen auch die Stadt. Insge-
samt stehen für das Projekt, das im Dezember be-
schlossen wurde, in den kommenden 30 Jahren 
rund E 21,5 Millionen zur Verfügung.

KINDER- UND VERANSTAL-
TUNGSHAUS HASELSTAUDEN
HOCHBAU

Im Dezember wurde der Baubeschluss für das neue 
kinder- und veranstaltungshaus haselstauden 
gefasst. Nach dem Neubau der Volksschule wird das 
Zentrum Haselstauden in den kommenden Jahren 
mit einem Kinderhaus, einem Turn- und Veranstal-
tungsaal und einer Tiefgarage einen weiteren, star-
ken Impuls erhalten. Gleichzeitig wird die Fachschule 
für wirtschaftliche Berufe ausgebaut und weiterent-
wickelt. Mit diesem wichtigen Projekt realisiert die 
Stadt zudem dringend benötigte Räume für Kinder-
betreuung, Schulen und Vereine.

Das Projekt besteht aus zwei Gebäuden: dem Kin-
derhaus, das anstelle der alten Turnhalle der Volks-
schule errichtet wird, sowie dem Turn- und Veran-
staltungshaus an der Stelle der alten Volksschule. 
Das Gebäude, in dem bisher der Kindergarten und 
die hauswirtschaftliche Schule untergebracht sind, 
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KUNSTSTOFF-EISPLATZ
SPORT

Im Dezember ging der neue Kunststoff-Eisplatz auf 
zwei bestehenden Tennisplatz-Flächen beim TC 
Dornbirn mit 750 Quadratmetern und Flutlicht in 
den Testbetrieb. Zahlreiche große und kleine Besu-
cher:innen wagten sich auf die besondere Kunst-
stofffläche. Die Kunststoffplatten sind eine umwelt-
freundliche Alternative – sie sind energiesparend 
und temperaturunabhängig und eine zusätzliche 
Möglichkeit für den Publikumslauf sowie für Kinder-
gärten und Schulklassen untertags.

STADTSPUREN
STADTARCHIV

Dornbirn war und ist die industriestadt vorarl-
bergs. Fabriken prägen seit Generationen die Stadt-
geschichte und das Stadtbild – ein wahres Kulturer-
be. Darauf basierend wurde im Kulturleitbild 2015 

– 2025 ein Industrie-Architektur-Pfad als kulturelle 
Achsenbildung beschlossen. Unter dem Titel stadt-
spuren. industrie und wandel wird dieser Indust-
rielehrpfad mit insgesamt 15 musealen Stationen 
vom Gütle bis ins Forach und einer Aussichtsstation 
am Zanzenberg nun verwirklicht. 

Zusätzlich gibt es eine umfangreiche Publikation so-
wie eine App. Die App bietet ein modernes, digitales 
Museumserlebnis – die Grundlagen wurden bereits 
im Vorfeld auf internationaler Ebene erarbeitet. 
Wichtige Aspekte in der Wissensvermittlung sind 
auch sozial- und migrationsgeschichtliche Themen, 
die durch niederschwellige Vermittlung einen wert-
vollen Beitrag zur Stadtkultur leisten. Finanziert 
wird das Projekt durch die Stadt Dornbirn, das Land 
Vorarlberg und den Bund. 

bleibt bestehen, wird aber für die neue Höhere Lehr-
anstalt mit Schwerpunkt Sozialmanagement adap-
tiert. Zwischen den Baukörpern entsteht ein neuer 
dorfplatz, der auch für das Gemeinschaftsleben im 
Bezirk wichtig sein wird. Eine Tiefgarage ergänzt das 
Angebot und wird zur Entlastung der teilweise 
schwierigen Parkierungssituation beitragen. 

Die Gesamtkosten werden derzeit auf rund E 28,5 
Millionen geschätzt. Diese Schätzung wird indexiert. 
Das gesamte Projekt wird von einer eigenen Projekt-
steuerungsgruppe begleitet. Hier wird nicht nur der 
Projektablauf überwacht, es werden auch Entschei-
dungen vorbereitet und sichergestellt, dass Termine 
eingehalten und die Kosten überwacht werden. Die 
zukünftigen Nutzer:innen sind in die Planung einge-
bunden.

modell des neuen kinder- und veranstaltungshauses haselstauden | foto: stadt dornbirn

schutzprojekt ebnit | grafik: aries

stadtspuren | grafik: sägenvier
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Gefragt bist du ...
Familien

Die neue Seminarreihe für Fachkräfte aus dem 
elementarpädagogischen Bereich und der Kin-
derbetreuung hat begonnen. Die Inhalte decken 
wichtige Themen aus den Bereichen Sprachent-
wicklung, Übergänge und Bindungsentwicklung, 
Bewegungsentwicklung und Bildungspartner-
schaft ab. Die Seminare sind für alle Personen 
offen, welche professionell Kleinkinder, Kinder-
garten- und Schulkinder in Dornbirn begleiten.

Hilfswerk 
bietet Unterstützung
Soziales

Das Hilfswerk der Stadt Dornbirn ist für Bürger:-
innen da, die durch Schicksalsschläge in Notsitua-
tionen geraten sind und rasche Unterstützung 
benötigen. Anträge für diese Unterstützung kön-
nen im Rathaus, bei der Abteilung soziales, 
pflege und senioren gestellt werden. Die För-
dermittel für das Hilfswerk der Stadt Dornbirn 
kommen vorwiegend aus Spenden, die in den 
Unterstützungsfonds eingezahlt werden. Die 
Spenden sind steuerlich absetzbar.
Bankverbindung: 
IBAN AT98 2060 2000 0445 8915
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KURZ GESAGT …

Kanaluntersuchung 
im Rohrbach
Tiefbau

Das Kanalnetz wird seit rund vier Jahren mit 
fahrbaren Kameras untersucht. Die Abwasser-
leitungen werden dabei systematisch auf ihren 
Zustand geprüft. Mit der Untersuchung, bei der 
gleichzeitig auch kleinere Reparaturen durchge-
führt werden, kann die Stadt die laufende in-
standhaltung des Kanalnetzes besser planen. 
In den kommenden Monaten wird ein weiterer 
Abschnitt in Rohrbach untersucht.

Sicher vermieten
Wohnungen

Eine Wohnung zu vermieten ist für Eigentü-
mer:innen mit Aufwand verbunden. Manche 
schrecken davor zurück und lassen ihre Woh-
nung deshalb leer stehen. Gleichzeitig steht 
Wohnraum, der dringend benötigt wird, nicht 
zur Verfügung. Mit dem Projekt sicher vermie-
ten konnten in den vergangenen Jahren 157 
Wohnungen vermietet werden. Das entlastet 
auch den Wohnungsmarkt. Neu ist, dass auch 
geförderte Wohnungen in das Programm auf-
genommen werden. Informationen unter: 
www.vorarlberg.at/sichervermieten
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